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Morgen⸗Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in ber Ketter 
gaſſe Nr. 4 5 faifer!. t 8 andes — Prei uartal 4,50 &, bezog 7 erate 
N 16384. ie Die eee ober Deren en de I 1887. 


Abeunemenks⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
2. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 

Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 

eil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 

5 Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 

eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 

eſtaurateur Liedtke, 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur 


Groß, 
goblenmattt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, 
N i Een Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei „Herrn 
gaffubſchen Markt bei Herru Wintelbauſen, 
Herrn A. Lingk, 


Nr. 
37 bei Herrn Mund, Beyer, 
is bei Heren Arenen, 


* „D. Kltewer, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipansti 
— bei Herrn Gronau. Hip 


Was daun? 


Betrachtungen eines „Großbulgaren“. 
O Sofia, Ende März 1887. 
Großbulgariſch: Mit dieſem Worte bezeichnet 
man den Standpunkt, auf welchem die Bulgaren 
alle ſtehen, ohne jeden Unterſchied, ob ſie mit 
ihren Sympathien ſonſt mehr zu Rußland oder 
mehr zu Oeſterreich⸗England neigen. Sie alle haben 
daß feſte Bewußtſein, daß die bulgariſche Fegg 
noch lange nicht abgeſchloſſen iſt, 
Vereinigung mit Oſtrumelien no 
Wort war. Sie wollen das ganze Bulgarien. it 
anderen Worten: auch diejenigen Bulgaren, welche 
egenwärtig in Macedonien noch unter dem türki⸗ 
en Joche ſeufzen, müſſen den natürlichen Anſchluß 
an ihre nördlichen Stammesbrüder finden. Dann 
erſt, wenn die 6 Millionen Bulgaren in Einer Hand 
vereinigt ſind, kann daran gedacht werden, in Bul⸗ 
arten an die Schaffung geordneter, für eine lange 
Satan berechneter Verhältniſſe zu gehen. Es giebt 
einen einzigen Bulgaren, dem dieſes Ziel nicht 
ganz deutlich vor Augen ſchwebte. HERR 
Nur über die Wege, welche zu dieſem Ziele führen, 

find die Meinungen verſchieden. Aber das wollen 
alle: Verhältniſſe äbnlich wie diejenigen Rumäniens, 
eine ruhige Neutralität von mehreren Jahrzehnten, 
eine geſunde Entwickelung der Landwirihſchaft und 
der Gewerbe, eine größere Neelität im Handel, den 
man allen Nationen zu freier Concurrenz offen 
halten würde, und eine ah Ausbeutung der 
großen Reichthümer, welche die Natur in dem 

oden verborgen hat. Denn das Land iſt in der 
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nicht das letzte 


That ein reiches Land: an Stelle der wenigen 
Millionen, die es heute bewohnen, könnte bequem 
die dreifache Anzahl treten. 

Freilich iſt die bulgariſche Bauernbevölkerung 
noch auf einem Standpunkte, der eine raſche Ent⸗ 
wickelung nicht ſobald vorausfeben läßt. Die Bul⸗ 
garen, die vor 1200 Jahren, als ſie noch an der Wolga 
wohnten, das kunſtreichſte Volk der finniſch⸗turaniſchen 
Raſſe waren und den großen weſtaſiatiſchen Markt be⸗ 
herrſchten, haben zwar bis auf den heutigen Tag viel 
von ihren alten Cultureigenſchaften bewahrt; davon 
zeugt ihre hoch entwickelte, ſtilvolle Hausinduſtrie, 
ihr eſchick in der Weberei, Holzſchnitzerei, 
Stickerei u. ſ. w Aber unter dem drückenden Joche 
der Türkenwirthſchaft iſt der bulgariſche Bauer ein 
halber Haiduk geworden, der beſſer mit der Büchſe 
als mit dem Pfluge umzugehen weiß. Er baut nur 

o viel, als er zum Leben nothwendig braucht, den 
eſt des Bodens läßt er brach liegen. Getreidebau 
und Viehzucht könnten aus Bulgarien ein reiches 
Land machen, aber > der Befreiung iſt jo gut 
olksbeſchäf⸗ 


e ee aller Fachkenntniſſe entbehrenden 


wenn es ſein Ziel nicht erlangt, das heißt Heese 
eſe 


den Aemtern und Poſten des Landes feſtſetzt. 


ide Nation in zwei feindliche Lager Das 
ſt durchaus nicht der Fall. Was zunächſt den 
Bauer anlangt, jo iſt ihm dieſer Gegenſatz ſehr 
gleichgiltig, er hat noch immer nur eine negative, 
Zan gegen die Türken gerichtete Geſinnung. 
Zankow hat eine wahre Dummheit begangen, als 
er eine türkiſche Beſetzung vorſchlug. Dem Zaren 
iſt der Bauer tief dankbar, iſt er doch ſein Befreier 
und noch dazu ein rechtgläubiger Zar. Aber ſeine 
Unabhängigkeit würde er ihm nie verkaufen. 

Unſer Verhältniß zu Rußland iſt eigentlich ein 
rein platoniſches, in unſere Lebensverhältniſſe ist 
ruſſiſches Weſen in den letzten zehn Jahren faſt jo 
gut wie garnicht eingedrungen, trotz aller ruſſiſchen 

ffiziere, Agenten, Commiſſäre ꝛc. An unſerem Ge⸗ 
fa dee bat Rußland faſt gar keinen Antheil, 
elbſt der Handel mit ruſſiſchen Pelzen, die in Höhe 
von 1 Million jäbrlich im Fürſtenthum verbraucht 
werden, geht über Leipzig und Wien. Was die 
ruſſiſchen Händler von Rjäſan, die vereinzelt hier 
hauſtren, an Pelzen ins Land bringen, iſt der wahre 
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(Nachdruck 
verboten) 


Ein Mahlfrem. 
Bon Jonas Lie. 


Es wogte und tobte in ihr, während ſie ſo den 
ganzen Avend und noch tief in die Nacht hinein in 
dem großen Gemache auf und nieder ſchritt. 

ls ſie endlich ihr Lager aufgeſucht, warf ſie 
ſich ruhelos auf den Kiffen 1 und verzehrte ſich 
im Schmerz darüber, wie ihr Leben verwüſtet 
worden, wie man ſie immer und immer wieder 
ihrem Eigennutze geopfert, wie man ſie unbarm⸗ 
berg Außgebeutet batte! 

ie ein Eisklumpen ſtarrer Verbitterung lag 
es ihr auf dem Herzen, als fie endlich in ſpäter 
Ractfunn in Schlummer verſank. 


er te am na 
unerquidlichen Schlafe Morgen c 
Aber ſei es nun, daß es durch alles erwägen⸗ 
des Denken oder gar durch ein Spiel der Traume 
einen gewiſſermaßen tröſt⸗ 


n war, ſie hatt 
Gagen Abschlag pun 5 Der Verluſt ihrer 
Vermögen ges 


kt gefunden. 

Habe, ihrer durch KIN ha Burgs 

erten angeſehenen Stellung, — je länger ſie 
beides erwog und darüber brutete, deſto mächtiger 
überkam fie eine Empfindung, als hätte ſie eine 
5 — drückende Bürde abgeſvorfen, um ein bes 
eligendes Gefühl der Erleichterung und der Be 
freiung einzutauſchen, an das fie kaum zu glauben 


gewagt. 

Es ſchien ibr, als verflüchtige ſich mit Baſtians 

Geld auch das drobende B fi 

Gatten ſammt allen 

Todten und allen GewiffendErupehn, 
Sie horchte und bot 50 n ihr Inneres hinein, 

taftete und prüfte mit Be a jo 

Daumen breit und jede Fuge in fi 


20) 


einem langen, 


Nach mehreren Tagen erſt, nachdem fie mit 
ſtillem Bangen umherge 9 bor Salben erſarſchend 
ei 1 g zu hüten 
wagte fia anfangs ſchuchter ke Immer Sehe und 
2 ch der wachſenden glückſeligen Freude hinzu⸗ 


Mitten unt rüben Verhaltni 
unabwendbar 13 ataſtrop 59 
Marianne einiger Wochen beglückten, zitternden 


PC ( ⁵11n ] STEHT HER TTHHTTERT 
offens, des wiederbelebenden Gefühls, daß die 
elt von dem se Schatz an Lebensfreude ihr 

zuletzt denn doch noch einen Antheil gewahrt habe. 

Er, Ferdinand, den aus ihren Gedanken zu ver⸗ 
drängen ſie ſo hart mit ſich gekämpft, trat in ihrer 

TR um a a Vordergrund, 

eich nach ihrer Begegnung im Herbſte vor 
nun zwei Jahren hatte ſich Ferdinand Sale ins 

Ausland begeben, um in Dundee, in Hartlepool 

und anderen engen Häfen Schiffsbau zu ſtudiren, 

während deſſen ſein jüngerer Bruder daheim dem 

Geſchäfte vorſtand. Exſt nach einer Abweſenheit 

von über einem Jahre hatte er einen kurzen Ab⸗ 

r dard gemacht, um ieh in wieder 

ukehren, 1 

Teig e in ehh . 

nd jetzt im Herbſte, — es fehlten kaum 

vier Wochen bis dahin, — wurde er in der FR 

zu dauerndem Aufenthalte zurückerwartet. 

Es er ihr, ſchattenhaft wie ein Traum, 

„ ad: = * ik den 1 um Wodarz 

en wollte, — mit nur einem einzigen Wo 

Inhalt: „Ferdinand!“ re NN 


Candidat Hyſing täuſchte ſich nicht, wenn es 


ihm vorkam, daß ſich Mariannens Augenſterne un 
den geſenkten, mit langen Wimpern wie mit Frauen 
eingefaßten Lidern regten, als beichäftige, ja als 
ergötze ſie etwas. In ihrem ganzen Sein gab ſich 
etwas ſo Friſches, Lebendiges, Neues kund. 

Es war ihm ſoeben geglückt, ſie beim Erdbeer⸗ 
beet, zwiſchen dem Luſthauſe und dem Gartenzaun 
„zu iſoltren“ und von der Treppe abzuſchneſden. 
are er hatte die Gelegenheit gefunden, die er in 
etzter Zeit geſucht, um Marianne in tadellofer Rede 
5 Er 7 

ogar als einen Vorzug, als ſein Lebensglück 
betrachte, mit der jungen Wittwe zum Ehebunde 
vor 85 a zu 2 k 0 

and er, von der Unwiderſtehlichkeit ſeiner 

Nun den beſten klaſſiſchen Muſtern gebildeten Be⸗ 
= 5 77 von dem zuverſichtlichen 7 ſeiner 
erbung aufs tieffte durchdrungen, und Marianne 
betrachtete ihn mit einer prüfenden Neugierde. Er 
kam ihr vor, als entſtamme er einer anderen Welt, 
einer Welt, in der man nur lebte und ſchwärmte 
für geiſtreiche Spitzfindigkeit, nebelhafte Gedanken 
und unterſchiedliche ſcharfſinnige Theſen und Be- 
hauptungen, und aus der der Redner auf all das 


hingehen. 


dieſe ſich gegenſeitig in 


dienenden Actien von dem erwähnten 


daß er nicht abgeneigt ſei, ja daß er 


Igare aus praktiſchen Erwägungen dem Weſten 
zugewandt: er bezieht ſeine Waaren aus Defterreich 
und England, und das iſt das einzige Band, 
welches uns an Weſteuropa feſſelt. Von geiſtigen 
Einflüſſen if weder bei Oeſterreich noch bei 
Rußland die Rede. Wir ſind Bulgaren, 
wir haben eine Zukunft, wir haben ſchwere 
Aufgaben praktiſcher Art vor uns, da 
konnen weder wir die europäiſche Aufklärung 
mit ihrem Darwinismus, Schopenhauerismus, 
Wagnercultus, noch den rufſiſchen Nihilismus oder 
ſonſt etwas von dieſen „geiftigen. Gütern“ ges 
brauchen. Ackerbautechnik, Chemie, Seidenzüchterei, 
Weincultur, Erzgräberei und Erzbearbeitung — 
das wollen wir von Europa lernen, bis wir genug 
davon konnen; mögen Oeſterreich, Rußland, Eng⸗ 
land und wer ſonſt wil uns Waaren bringen, wir 
werden ſie kaufen, wenn wir ſie brauchen. Sobald 
wir aber ſelber gen gelernt haben, wird uns 
kaum Jemand abhalten, es ſo zu machen wie die 
Rumänen: die auswärtigen Händler von unſeren 
Märkten auszuſchließen und unſere eigenen Er⸗ 
zeugniſſe, wenn fie gut find, in Gebrauch zu 
nehmen. Darüber werden freilich noch Jahrzehnte 


us, So hat 15 denn der handeltreibende 


Was nun die Regenten anlangt, ſo wiſſen ſie 
ſehr wohl, wie die Dinge liegen; ſie treiben eine 
ehrliche gg im wahren Intereſſe des Landes 
und wiſſen, unter Beihilfe der Armeee, mit den 


ungebeuren Schwierigkeiten, die ihnen von außen 


wie im Innern bereitet werden, recht geſchickt um⸗ 
zugehen. So je man fid denn einigermaßen bes 
ruhig und ſieht ihren ehrlichen Bemühungen ge⸗ 


troſt zu. Vor großen Erſchütterungen werden fie 
uns freilich nicht bewahren können, dafür iſt eben 


das arme Bulgarien der Zankapfel des Großmächte, 
die einander trotzig . ah Und wenn 

die Haare fahren, wenn der 
„Streit der Großen“ zum Austrag kommt — ja, 
was dann, was dann? 


Deutſchland. 

p. Berlin, 29. März. Bei der Einlöſung der 
am 1. April fällig werdenden Coupons einzelner 
ruſſiſcher Eifenbahn : Obligationen war ſeitens der 
betreffenden Geſellſchaften die Weiſung ergangen, 
die zu Eude des vorigen Jahres in Rußland ein⸗ 
1 Actienſteuer an den ee zu 
ürzen, weil die zur Fundirung dieſer Obligationen 
Steuerabzug 
betroffen worden ſind. Wie wir vernehmen, hat 


der ruffiiche Finanzmimiſter, ſobald dieſes Ver⸗ 


zu ſeiner Kenntniß gelangte, die Eiſenbahn⸗ 
ellſchaften fofort die von ihnen beab⸗ 
chligte Maßregel zurückzunehmen. Das unter 
Mitwirkung des neuen Finanzminiſters herbei⸗ 
eführte Mißlingen des erſten Verſuchs, die Katkow⸗ 
ſche Finanztheorie in die Praxis umzuſetzen, wird 
hoffentlich den Erfolg haben, daß von allen ferneren 
ähnlichen, die Intereſſen der ruſſiſchen Gläubiger 
bedrohenden Projecten Abſtand genommen werde. 

* Berlin, 30. März. Die neuliche Mittheilung, 
daß der dreijährige Bericht des landwirthſchaftlichen 
Miniſters nicht weiter erſcheinen werde, hat, nach⸗ 
dem ſie anfänglich bezweifelt worden, mehrſeitige 
Beftätigun 15 Es wird jedoch deshalb nicht 
ausgeſchloſſen ſein, daß einzelne Abſchnitte des bis⸗ 
herigen Inhalts jener Berichte anderweitig zur 
forigeſetzten Behandlung gelangen. Eine ſolche 
Publication liegt bereits vor. Wie erinnerlich, 
umfaßte regelmäßig der dreijährige Bericht in 
ſeinem erſten Abſchnitt eine nach den drei Jahren 

elrennte 1 der Ergebniſſe der preußiſchen 
Landwirthſchaft während der Berichtsperiode. Vor 
niedrige Irdiſche herabſah. O, wie der am Hoch⸗ 
zeitstage mit ſeiner jungen Frau gelehrte Meinungen 
austauſchen würde! 

Marianne fühlte ſich jo glücklich in dieſer Zeit, 
daß ſie ſich einen Augenblick vergaß und unbarm⸗ 
berzig wurde. Doch kleidete fie ihre Antwort auf 
die glänzende Rede in einen milden Ton. Es kam 
ein beſtinmtes, ernſtes Nein von ihren Lippen. 

„Aber weshalb?“ fragte der Candidat voller 
Erſtaunen und Entrüftung. 2Ich darf doch bitten, 
mir einen Grund anzugeben? — Sie ſind es mir 
ſchuldig, Frau Burg, es mir zu ſagen, was Sie 
gegen mich einzuwenden haben könnten, — — nur 
einen einzigen haltbaren Grund verlange ich.“ 

r hatte wie zu einem energiſchen Kampfe 
ſeine ſchmächtige Geſtalt emporgereckt. Es war ihm 
unmöglich, zu glauben, daß er die junge Frau 
durch ſeine Worte nicht von der Unabwendbarkeit 
feines Heirathsantrages überzeugt und fie geradezu 
von allen Seiten logliſch eingeſchloſſen habe. 

„Ich will Ihnen einen Grund ſagen und Ihnen 
mit Ihrer eigenen Behauptung antworten, Herr 
Hyſing“, erwiderte ſie mit einem leichten Lächeln, 
indem ſie ſich zum Geben wendete. „Ich ſagte 


ann ‚ein Nein, weil wir Frauen häufig ſo un⸗ 


ogiſch ſind 

Wie ſehr nun auch die drohende Zukunft 
Mariannens Umgebung niederdrückte und auch die 
junge Frau ſelbſt nicht unberührt ließ, ſo erhob ſie 
5 dennoch ſtets mit ſeſterem Muth und Zuver⸗ 
icht, um allem und jedem, was noch von außen 
anſtürmen konnte, unbeirrt zu begegnen. Sie 
rechtete nicht länger mit dem Geſchick; ſie wollte ſich 
aber auch nicht wieder niederbeugen laſſen. 

Sie begann ja eigentlich erſt jetzt zu leben, 
und ihr Kopf wurde manchmal ſchwindlig, weil es 
ihr bisher ſo ungewohnt geweſen, um ſich her zu 
ene nachzudenken, Pläne für die Zukunft zu 
chmieden in Bezug auf etwas, wofür idr Herz ſich 
un erwärme, das fie mit voller Freude erfaſſen 

onnte. 

Sie wurde erſt jetzt inne, in welchem Grade 
ihr ganzes Leben in dumpfer Gleichgiltigkeit dahin⸗ 
gegangen war. Welches Ziel hatte ſie vor Augen 
gehabt? Nur das, in Ruhe zu vegetiren, ſich durch 
> Geſelligkeit zu zerſtreuen und ihre Renten zu 

eziehen. 

Und nun? Zukunftspläne! — Arbeit! — Sie 


kurzem iſt nun eine aus der Feder des Unterſtaats 
ſecretärs im Landwirthſchaftsminiſtertum, Marcard, 
hervorgegangene 1 der Ergebniſſe der 
preußiſchen Landwirthſchaft im Jahre 1884, alſo 
dem erſten Jahre in der neuen dreijährigen Periode. 
veröffentlicht worden, welche ſich in der äußeren 
2 — und in der Dispoſition en an die bis⸗ 
erigen dreijährigen Berichte anſchließt. 

* Berlin, 30. März. Das Abſchiedsgeſuch des 
Staatsſecretärs für Elſaß⸗Lothringen, Staats⸗ 
miniſter v. Hofmann, ſoll, der „N. Pr. 3.“ zu 85 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer bereits genehmigt 
worden fein. Eine Neuernennung für dieſen Posten 
werde vorläufig nicht beabſichtigt. Die Geſchäſte 
würden zunächſt vom Unterſtaatsſecretär v. Putt⸗ 
kamer weitergeführt. Durch das Geſetz vom Jahre 
1879 über die Einſetzung eines Statthalters und 
die Errichtung eines Miniſteriums — Elſaß⸗ 
Lothringen wurde der Statthalter ermächtigt, die dem 
Staatsſecretär übertragenen Befugniſſe ſelbſt aus⸗ 
— Von 1 Ermächtigung wurde jetzt 

ebrauch gemacht. 

1 Das eee Ein hochofficiöſer 
Artikel im „Peſt. Lloyd“ ſtellt feſt, daß das Drei⸗ 
Kaiſer⸗Verhältniß auf mündlichen Abmachungen be⸗ 
ruhe und noch immer beſtehe, und daß von einem 
„Ablaufen“ legten feine Rede ſein könne, da es 
nicht auf Zeit geſchloſſen ſei. Das Verhältniß 
würde erſt aufhören, wenn Rußland daſſelbe durch 
einſeitige Action zerreißen würde. 

* (Being aus Gentralafien.] Dem „Nord“ zus 
folge toll die Reife des Khan von Khiwa durch 
Europa über Berlin, Brüſſel, London, Paris, Wien 
und Konſtantinopel gehen. Die ruſſiſchen Behörden 
in Centralaſien find angewieſen, ihm allenthalben 
die glänzendſte Aufnahme zu bereiten. 

* Zur Branntweinftenerfrage] erwähnt die 
„Nat.⸗Zig.“, daß nach Angaben, welche vor der 
Vertagung des Reichstages in dieſem verbreitet 
waren, der Entwurf eine Conſumſteuer von 60 bis 
70 Ml. pro Hectoliter — nach einer Mittheilung 
65 Mk. — in Ausſicht nehmen ſoll. Der Ertrag 
wäre auf etwa 110 Millionen Mark veranſchlagt⸗ 
wovon aber etwa 36 Mill. Mark zur Entſchädigung 
der Spiritusbrenner beſtimmt wären, was offenbar 
höchſt unverbältnigmäßig ſein würde. Es ſoll 
wieder eine Tontingentirung der Production vor⸗ 
geſehen Er 

* [Bei der Reichstags⸗Nachwahl in Jever] bat 
der freiſinnige Candidat, Rechtsanwalt Albert 
Träger, relativ die meiſten Stimmen erhalten. 
hat dem conſervativen Candidaten gegenüber einen 
Vorſprung von einigen hundert Stimmen, während 
die Socialdemokraten es im ganzen auf noch nicht 
tauſend Stimmen gebracht haben. Nachdem das 
Septennat angenommen iſt und die Kriegspanik 
. Wirkung verloren hat, hat der national⸗ 
liberale Candidat ſchon ſeit dem 21. Februar nicht 
weniger als ca. 1000 Stimmen eingebüßt, während 
der Freiſinnige nicht unbeträchtliche Stimmen ge⸗ 
wonnen hat. Die ſocialdemokratiſche Parteileitun 
hat für die Stichwahl die Parole der Wah 
enthaltung für ihre Anhänger ausgegeben. Wird 
dieſer Parole gemäß gehandelt, meſſen ſich bei der 
Stichwahl nur die 3 und die Conſer⸗ 
— 2 ſo iſt der Sieg des freiſinnigen Candidaten 
gewiß. 
* [Der deutſche Laudwirthſchaftsrathl, der nun⸗ 
mehr zu ſeiner fünfzehnten 1 zu⸗ 
ſammengetreten iſt, hat bereits ſeinen Geſchäfts⸗ 
bericht pro 1886 veröffentlicht. Danach umfaßt der 
deutſche Landwirtkſchaftsrae ſämmtliche deutſchen 
Bundesſtaaten; nur die freie Stadt Hamburg iſt 
unvertreten. Die Zahl der Delegirten beträgt 62. 
Den Beſchlüſſen der vorjährigen Plenarverſamm⸗ 
——..—.... VV ⁵˙—ꝓ¼ m 


Mannes. 

Sie war eben ein ganz anderes Weſen ge⸗ 
worden. Sie ſchritt zuverſichtlich dahin und harrte 
des Kommenden in all' der Leidenſchaftlichteit, dem 
Ungeſtüm, dem Bangen der Ungewißheit, mit dem 
ein Menſch der Erfüllung ſeines ſeligſten Lebens⸗ 
traumes entgegenzuharren vermag. 

Es war Nachmittagsgeſellſchaft beim Vogte, 
und Marianne ſaß heiter und angeregt am Thee⸗ 
tiſche. Eben trat der Haus herr ein. Er 1 
einen Brief in der Hand und forderte die Geſell⸗ 
ſchaft auf, ſeine große Neuigkeit 10 errathen. 

„Großvater geworden? — Beförderung?“ übers 
ſchrie fragend der Major in der Hitze ſeines Eifers 
alle anderen. 

„Eine Verlobung!“ ſchaltete Frau Biermann 
ein. „O, Vogt, heraus damit; ich ſehe es Ihnen 
an, — eine Verlobung!“ 

„Ei, wo!“ Die Spannung hatte einen hohen 
Grad erreicht. 

„Keine Verlobung“ — der Vogt bielt zwei 
Photographten in die Höhe, — „aber eine Ber: 
mäblung! Unſer alter Freund Ferdinand Wieſe 
hat I dieſer Tage drüben in Dundee mit feiner 
se = verehelicht und iſt nun auf der Heimreiſe 

egriffen.“ ; 

Das war allerdings eine Neuigkeit, die Sen⸗ 
ſation erregte, eine großartige Neuigkeit. — Eine 
Couſine drüben in Dundee! 

Alles war lebhaft erfüllt von der Nachricht. 
Marianne ſaß da, bleich, ein krampfhaftes Lächeln 
umſpielte ihren Mund. 

„Keine Taſſe Thee mehr?“ wurde ſie gefragt. 
Sie dankte und beſichtigte die Porträts, die von 
Hand zu Hand gegangen waren und endlich auf dem 
Tiſche vor ihr liegen blieben. 

Sie ſah den Abend über den Major und die 
anderen wie durch einen Nebel, plauderte mit ihnen, 
lächelte, ſo oft ſie lächeln ſollte, und blieb mit einem 
Worte geſellſchaftlich correct. — 


„Hohl wie eine taube Nuß! — Gott verdanme 

u far daß der ſchimmlige Staub nur jo heraus: 
ampft! 

Der Zollinſpector war voll Geifer und that 

ſich recht vom Herzen gütlich in dieſer Zeit der 


c 


15 lung entſprechend, iſt an den Reichskanzler und 


gleichzeitig an den Staatsſecretär des Reichs⸗ 
Juſtizamtes, Dr. v. 


fordert und folgendes verlangt wird: 


) Daß von einer Fiction, das zum Nachlaß ges 
börige einzelne Landgut ſei eine beliebig theilbare Sache, 
der Auseinanderfegung unter 
b > Feſtſtellung ihrer An⸗ 
theile an dem Nachlaßgut eine Taxe zu Grunde gelegt 
werde, nach welcher einer der Erben, vorausgeſetzt, daß 
er eine durchſchnittliche Befähigung und Neigung für den 
landwirthſchaftlichen Betrieb befigt, das Gut antreten 
und auf die Dauer ſeinen Nachkommen erhalten könne 

- e ne R rbfolge auf 

Grund dieſer beiden Principien (Auerbenrecht) in dem 
Reichs⸗Cipilgeſetzbuch erfolge, und zwar in folgender 
Weiſe: daß der Regel nach das Anerbenrecht ab intestato 
von Geſetzes wegen zur Anwendung gelan,e, und daß 
nur außnahmsweiſe in denjenigen Staaten, in denen dies 
aus beſtimmten Gründen nicht thunlich erſcheint, durch 
die Landes⸗Geſetzgebung von dieſer Regel abgewichen 
en 1 en geſammten 
Mobiliarbefig gemeinſamen Inteſtaterbrechte die Höfe: 


abgeſehen werde, 2) daß 


mehreren Miterben, bezw. der 


und 3) endlich, daß eine Regelung der E 


werden könne, indem neben dem für 


rolle eingeführt werde. 
Durch 


kanzler gerichtete Denkſchrift dem Herrn Staats⸗ 


ſecretär überwieſen und von dieſem an den Vor⸗ 


ſitzenden der Commiſſion zur Ausarbeitung des 
Entwurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches 
zur Kenntnißnahme überſandt worden ſei. Nach 
neuerdings lautgewordenen Nachrichten, ſo heißt es 
in dem Geſchäftsbericht, wird zur Zeit über das 
Erbrecht, als den fünften und letzten Theil des 
Civil⸗Geſetzbuches, in der Commiſſion berathen und 
ſoll dieſer Theil des Entwurfs ſoweit fortgeſchritten 
ſein, daß die Plenarberathung deſſelben bis zum 
Sommer zur Beendigung gelangen kann. 

* Aus Ratibor wird der „Bresl. Ztg.“ vom 
28. d. M. geſchrieben: Die von der ungariſchen 
Regierung behufs Einſchränkung der Ans wanderung 
getroffenen Maßregeln ſcheinen ihre Wirkſamkeit, 
wenn ſie je eine ſolche beſeſſen haben, jetzt voll⸗ 
ſtändig verloren zu haben Die Zahl der Aus⸗ 
wanderer, welche den hieſigen Bahnhof paſſirten, 
war auch in den früheren Jahren im Verlaufe des 
Winters eine geringe, verſtärkte ſich aber ſte“s mit 
dem Beginn des Frühjahrs. So iſt auch jetzt der 
Zuzug der Auswanderer ein ſehr ſtarker. Geſtern 
trafen hier 54 Auswanderer ein, welche wegen 
ungenügender Reiſemittel von der Weiterreiſe aus⸗ 
geſchloſſen wurden. Heute kamen 48 Auswandererr 
an, welche ebenfalls zum größten Theile mit dem 
nächſten Zuge zurückbefördert wurden. 

Frankfurt a. M. 29. März Die heutige General⸗ 
Verſammlung der dentſchen Handelsgeſellſchaft, in 
welcher 70 Actionäre mit 2988 Stimmen vertreten 
waren, nahm einen ſtürmiſchen Verlauf Der Vorſchlag 
Jurielowstns (Berlin), daß der Aufſichtsrath für den 

ingang der ungedeckten Debitorenpoſten in Höhe von 
165000 AM Garantie übernehmen ſolle, wurde vom 
Aufſichtsrathe acceptirt. Nach ſechsſtündiger Debatte 
wurde der Antrag auf Vertagung und Wahl einer 
Commiſſion, welcher die noch nicht gegebenen Er⸗ 
Härungen ertheilt werden ſollen, und welche einer 
weiteren General⸗Verſammlung Bericht erſtatten ſoll, 
angenommen. X, 
Bielefeld, 28. März. Der rührigſte Ngitator der 
eſigen ſocialdemokratiſchen Partei, Tiſchlermeiſter 
tedrich Hegemann, wurde wegen Verbreitens 
* Druckſchriſten geſtern von der Polizei 
rhaftet. 
Defterreich-Ungarn. 

Teſchen, 24. März. Die „Sileſia“ ſchreibt: 
„Bikante Predigten. Von einer Dame wird uns 
folgende gedruckte Einladung mitgetheilt: 

f Teſchen im März 1887. 
„Von Mittwoch, den 30, März, dis Mittwoch, 


tes, Schelling, eine umfaſſende 
Denkichrift eingereicht worden, in der eine Regelung 
des Erbrechts durch das Reichs⸗Civilgeſetzbuch ge⸗ 


ein Schreiben des Staatsſecretärs 
Dr. v. Schelling vom 14. Juli 1886 wurde der 
Vorſtand benachrichtigt, daß die an den Reichs⸗ 


worden, vom Stapel. Es hat eine 
110 Fuß, eine Breite von 13 Fuß, Mi 
12 000 Pferdekraft mit einer Fahrge 
von 19 Knoten. Das Schiff wird nach S 
gehen, um Probefahrten unter der 
Beamten der Admiralität zu machen, dı 
rung beabſichtigt, daſſelbe für die S 
anzukaufen. 

London, 29. März. [Unterhaus.] 2 
geſetzten Berathung der iriſchen Straf 
erklärte Gladſtone, die Novelle ſei ! 
ſachen nicht gerechtfertigt. 

Bulgarien. 

* [Die Gründung der patrist 
Nationalvereine] geht im ganzen Lande 
wärts. Ruſtſchuk machte den Anfang. 
Beiſpiele des dortigen Vereins wurde 
ein gleicher ins Leben gerufen; heut 
ſolcher in Philippopel gebildet, weiter fi 
in Slivno, Rachowo, Sevliewo und in c 
deutenderen Städten „patriotiſche Ber 
handen oder in Bildung begriffen. Die C 
feier geht, wie der „A. Z.“ berichtet wi 
unter großem Gepränge vor ſich; 
ſeitens der Vereinsmitglieder ein 
gelegt, daß ſie die Freiheit und d 
des Landes jederzeit ſchützen und ı 
und Blut für dieſelben eintreten werder 
Verein erhält eine Vereinsfahne in den ! 
ea (roth⸗grün⸗weiß) und hat feine 
reigewählten Vorſtand, welcher mit de 
Vereinen im Lande in enger Verbindung 
daß im ig ein Falle alle Vereine wie 
aufſtehen könnten, ſobald es in irgend e 
die Noth erheiſchen ſollte. Alle Vereine ſi 
berechtigt, einem jeden fteht das Recht der 
in dem Fall zu, wenn es ſich um die ſtat 
Erfüllung ſeiner Pflichten handelt, und all 
ſind dann verpflichtet, ihm Folge zu leiſten 

Aegypten. 

* Der „Standard“ ⸗Correſpondent in 
tinopel berichtet vom 26. März: „Der 
Mukghtar Paſchas über die britiſchen Vorſh 
züglich Aegyptens, welcher in der heutigen 
der engliſchen und türkiſchen Commiſſäre 
örterung gelangt, bietet wenig neues. Er bef 
eine Reorganiſation der ägyptiſchen Armee 
16 000 Mann betragen ſoll. Das Verlar 
Pforte, daß das Datum der Räumung Al 
von der britiſchen Oecupationsarmee ſoſort f 
werden ſoll, wird unterſtützt und der Rüch 
britiſchen Truppen im Falle von ausbr 
Unruhen opponirt. 

Der „Times“ wird aus Konſtantinop 
26. März, telegraphirt: „In amtlichen Kr⸗ 
das Gerücht verbreitet, daß die Pforte die 
Regierung zu ſondiren beabſichtigt, ob letz 
Garantie für eine durch den ägyptiſchen 
theilweiſe gedeckte Anleihe von 6 000 000 
übernehmen gewillt ſein würde. Die Tran 
ſoll jedoch von den übrigen Verhandlungen b 
Aegyptens getrennt gehalten werden. Die fing 
Schwierigkeiten der Pforte machen es wahrſe 
Fata daß die Miniſter zu jeder Combinati 

uflucht nehmen, um Gelder aufzutreib« 
ſolchen Dingen vergeſſen ſie freilich zu leich 
eine conſtitutionelle Regierung nicht ohr 
ſtimmung des Parlaments handeln kann.“ 


P. T. 

den 6. April, einſchließlich A um 6% Uhr 
ar ber Kapelle dung n Se r. ee 
Carolus Borromäus von Seiner been Herrn 
Paatex Langer geiſtliche Vorträge für Frauen und er⸗ 
wmachſene Jungfrauen abgehalten. — Um zahlreichen Beſuch 
wird gebeten und gleichzeitig erſucht, keine Kinder mit⸗ 
zubringen. Das katholiihe Pfarramt. 
4 Pater zu. iſt ein Jeſuit. Geiſtliche Vor⸗ 
2 träge, denen Kinder nicht beiwohnen dürfen — 
f Männer find ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen — das 
it eine Pikanterie, die hier in dieſer Form bis jetzt 
unbekannt war. Wir bedauern, daß ſich das hieſige 
Pfarramt und der Convent der barmherzigen 
Schweſtern, deſſen verdienſtliches Wirken Aner⸗ 
kennung verdient, dazu hergeben müſſen, ſolches 
Treiben zu unterſtützen. Dieſe Neuerung kommt 
nämlich aus Breslau.“ 


England. 
ac. Londen, 29. März. In Barrow lief am 
Sonnabend der „Nordenfelt“, das größte und 


mächtigſte Torpedoſchiff, welches bis jetzt gebaut 
EEC ð² O;. d LTRNETETER 


ſchlimmen Gerüchte. Er hörte nicht auf, ſich über 
Foß u. Cie.“ Geſchäfte auszulaſſen. Das war 
wie ein Proviantſack für ſeine Schmähſucht, in 
den er pele-mele die ganze Familie Foß — den alten 
Grüner nicht ausgenommen — hineingethan. 
„Ein netter Junge das, — ein netter Junge, 
— ein koſtbarer Junge!“ Er ſchwang den Stock 
ra in der Luft, als wollte er auf jemanden los⸗ 
agen. 
„Und nun — noch dieſer ſein letzter Verheerungs⸗ 
zug — mit Wagen und Kutſcher, — daß der Be⸗ 
eg} am Geſchirr und die Treſſen an der Livree 
nur jo durch das Thal hinblitzten; Bei uns fuhr 
er hübſch vorbei; natürlich, wir ſind nicht ſo ver⸗ 
trauensduſelig, wir! — Und fo Trg fort. Heiſa, 
hopſa, — 4 Schändlich!“ Er ſtarrte dem ihm 
15 enden Zuhörer voll tückiſcher Schadens 
reude in die Augen. „Der Burſche nahm Euch auf 
der Fahrt, ul! nur ſo mit einem Federſtrich“, 
— der Alte machte mit der Hand eine ſchwungvolle 
ſchreibende Bewegung in der Luft, — „das halbe 
oder ganze Gehöft mit ſich. ... Das nenn’ ich mir 
eine radicale Ausräumung, das! Und darauf bin 
ſchaffte er ſich Credit unten in der Bank, man 
ſpricht von zwanzigtauſend Thalern; und darauf 
hin gab er Geſellſchaften und Schmauſereien, bis 
. . . krach!“ — Er krümmte den Oberleib, die 
Hände an den Kinnbacken haltend, als ſchmerzten 
ihn beim Aufknacken einer überharten Nuß die 
ahne. -- „Nichts als modriger Schimmel mufft 
einem entgegen! — — Und, e e 
Herr Roharth, der jo ſchöne Verſe dichtete, — nun 
55 er ſich mit der dürren Proſa vertraut machen 
müſſen.“ — 
Die kurze Zeit des Friedens und des ſchönen 
Wetters, die Johnny genoſſen, war vorüber. Er 


— bi — 


SS ee a, 


ab wieder unter allen möglichen Schwierigkeiten, 
rolongationen zu erwirken, in Herbſtnäſſe und 
2 Schnee: und Regenſchauern, den Kragen des langen, 
i grauen Paletots über die Ohren hinaufgeſchlagen, 
5 den Cigarrenſtumpf im Munde und verſchiedene 
5 Glas Portwein im Leibe, auf die hunderterlei Ge⸗ 
5 ſchäfte aus, durch die er ſich den langen, lieben 
Tag über zu winden und zu ſchmiegen hatte. 
Er Kluge, vertraute Geſchäftsfreunde waren ges 


> 
5 


zwungen, ihre Unterſchriften auch weiter herzugeben, 
obwohl ſie die Situation durchſchauten; ſie riskirten 
im anderen Falle ſelbſt alles, und ſie fanden vor⸗ 


rn — 
läufig ihre Rechnung dabei, daß fie mit Ir 
Stimmen die Creditwürdigkeit der Firma Foß u 
behaupteten. Sie luden ſich einander ein zu G 


ſchaften und zeigten ſich ungemein beſorgt, 
das Befinden der beiderſeitigen Familien ftet3 u 
richtet zu werden. Die Gattinnen waren 
innige eie und in ihrem Innern wu 
fie allerſeiis nur zu wohl, daß fie keinen Augen 
Anſtand nehmen würden, einander nackt auf 
Straße zu ſtoßen, ſofern fie ſich dadurch nur | 
zu retten vermochten. 

Aber da ließ ſich eben nichts thun, — 
mußten über den unterhöhlten Boden hinweg ſich 
Hände reichen und — auf Johnny hoffen. 2 
es doch immer möglich, daß in der letzten Stu 
noch ein Wunder wirke. Seine Anweiſungen 
der Mühle gingen ja und wurden bei Klaas t 
werthig honorixt. Es handelte ſich dabei allerdi 
nur um kleine Beträge; allein es erbrachte dock 
zu ſagen den täglichen Beweis, daß Foß u. Com 
Credit bei beſonnenen Leuten noch immer feſt ſte 
denn Klaas warf ſein Geld nicht ins Waſſer, dar 
konnte man ſich verlaſſen. 

Die zwei Monate vor Weihnachten bilde 
die ſchlimmſte Zeit für Johnny; fie waren ein hi 
gehendes Meer von Sorgen und Verlegenheil 
wie er ſie noch niemals zu bekämpfen gehe 
Zweifel, Zurückhaltung, Mißtrauen begegneten i 
von Seiten aller Firmen, mit denen er in Verb 
dung ſtand. Telegramme ganz verfänglicher ? 
kamen ihm zu, und er fragte ſich nur darüber, 
die Telegraphiſten auch ihrer Pflicht des Am 
geheimniſſes eingedenk bleiben würden. 

Zu Haufe begegnete, ihm ſtets ein ſeltſe 
bleiches, forſchendes Antlitz, dem er am liebſt 
ausgewichen wäre. 

„Du quälſt mich, Alette, Du ſiehſt mich ſo äng 
lich forſchend an“, brach er eines Tages ungeduld 
los. „Kannſt Du denn garnicht verſtehen, daß 
an ſo vieles zu denken habe, jetzt wo die Zeiten 
ſchlecht ſind, für mich wie für alle anderen?“ 

Es war ihm beinahe eine Erleichterung, als 
einen beſonderen Grund für ihre Beängſtigur 
vorſchützte. Es gingen, meinte ſie, viele Kinde 
krankheiten in der Stadt um, Scharlachfieber ur 
Diphtheritis, und er möchte ſich nicht daran kehre 
daß ſie ein wenig beunruhigt ſei. (Fortſ. folgt.) 


iufgeltelen. 


'aniiche Telegraphen⸗Compagnie in London hat 
ine Depeſche erhalten, nach welcher der bekannte 
1 arabiſche Sklavenhändler Tippu Tib 
n Banana, 
Stanley zuſammengetroffen iſt und ihn ſtromauf⸗ 
zärts begleitet hat. 
Kippu Ti 
falls Station ernannt worden. 


dent der iriſchen 9 2 in den Vereinigten 
staaten, hat einen Aufru 

merikaner und Iriſch⸗Amerikaner auffordert, Glad⸗ 
one und Parne 
nterſtützen. Weiter ſagt der Aufruf: 


ſeine 


emokratie, und dem ſchreiben wir die bittere Oppoſition 
r Tories zu. Das irische Volk ſucht die Einmiſchung 
rechriſtlichen Welt nach, um feine Vernichtung zu vers 


Augenentzündung if fait ganz verſchwunden, über- 
haupt das Allgemeinbefinden durchaus befriedigend. 
Der Kaiſer iſt heute früh zu gewohnter Zeit auf⸗ 
geſtanden, hat ſeine Arbeiten wieder aufgenommen 
und einen längeren Vortrag des Chefs des Civil⸗ 
Cabinets, Geh. Raths v. Wilmowski, entgegen⸗ 
genommen. 

Berlin, 30. März. Die Bilanz der dentſchen 
Bank weiſt unter anderem einen Geſammtumſatz 
von 16 180 649 366 Mk. anf. Caſſa 17 638 941 
Mark, Effecten 16 288 684 Mk. Deutſche über ⸗ 
ſeeiſche Bauk: 2 470 000 Report, 23 784 087 Mk. 
Wechſel, 69 924 717 Mk. Conſortialbetheiligungen, 
20 886 257 Debitoren inelnſive Vorſchüſſe, auf 
Waarenverſchiffungen 145 789 928 Mk., Creditoren 
107 446 827, Accepte 82 753 414. Gewinn⸗ und 
Verluſt-Conto: Wechſel 1 557 112, Sorten 585 012, 
Effecten und Conſortialbetheiligungen 2 615 770, 
au * 1 007 * 5 Die 

eſerven erhöhen egen das Vorjahr um 
464 572 Mk. auf 16 212 611 Mk., Effecten und 


Rußland. 
In Ruſſiſch Polen iſt einer Meldung der 
K. H. 3.“ aus Kattowitz zufolge die Lungenſeuche 


Afrika. : 
* [Stanley und Tippu Tib.] Die weſtafri⸗ 


an der Mündung des Congo, mit 
Derſelben Quelle zufolge iſt 
b zum Generalgouverneur der Stanley 


Amerika. 
* Iriſcher Aufruf.] Mr. Fitzgerald, der Prä⸗ 
erlaſſen, worin er 
in der gegenwärtigen Kriſis zu 


3 
Conſortialgeſchäfte find unter den niedrigſten Courſen 
dieſes Jahres 8 85 . 

Berlin, 30. März. enüber der vielfach 
lautgewordenen Annahme, daß in der laufenden 
Seſſion des Reichstages zwar eine Zuckerſtener⸗, 
nicht aber eine Branntweinſtener⸗Vorlage zu er⸗ 
warten ſei, wird unterrichteterſeits hervorgehoben, 
daß, wenn mit Sicherheit auf die Vorlegung eines 
Zuckerſtenergeſetzes behufs Wiederherſtellung des von 
dieſer Steuer nothwendig zu erwartenden Betrages 
zu rechnen fei, mit gleicher Sicherheit eine Brannt- 
weinſteuervorlage für den 8 Abſchnitt 
der Reichs tagsſeſſton in Ausſicht ftche, um für den 
Mehrbedarf des Reichs die erforderliche Deckaug zu 


affen. 

5 erlis, 30. März. Die „Krenzztg.“ ſchreibt: 
„Es iſt nunmehr conſtatirt, daß alle in den letzten 
Tagen verbreitet geweſenen Gerüchte über neue Auf⸗ 
ſtandsverſuche in Bulgarien ſich als grundlos 
erwieſen haben. Ebenſo zweifellos iſt es aber, daß 
die bezüglichen Meldungen von ſolchen ausgegangen 
fein müſſen, die Kenntniß von den B 
welche für eine neue Beunruhigung Bulgariens getroffen 
werden. Nach Mittheilungen, die uns aus Bulgarien 
zugehen, hat man dort auch volle Keuntniß davon, 
daß ſolche Vorbereitungen getroffen werden und daft 
ihre Veranſtalter, um ſicher zu gen dieſelben von 
ruſſiſchem Boden aus, wo ſich Banden ſammeln, 
in Seene ſetzen. Bulgariſcherſeits hat mau aber ge: 
nügende Vorkehrungen getroffen, um der Verwirk⸗ 
lichung folder Verſuche mit Entſchiedeuheit und Er- 
folg entgegentreten zu können.“ 

— Der Geſetzentwurf über Elſaß⸗Lothringen 
ſoll jedenfalls noch in der laufenden Reichstags⸗ 
ſeſſion vorgelegt werden. Derſelbe befindet ſich zur 

eit noch im erſten Stadium der Vorberathung. 

eſt ſteht als Geſichtspunkt für denſelben, daß die 

erhältuiſſe, wie fie vor 1879 beſtanden, wieder 
hergeſtellt, d. h. die Geſetzgebung für Elſaß⸗Lothriugen 
wieder ganz auf den Reichstag übertragen werden 
und jede autonome Geſetzgebung, ſowie der Landes⸗ 
ausſchuß und das Staatsſecretariat fortfallen fol, 
bei Herſtellung einer Provinzialverwaltung nach 
Analogie der preußiſchen Oberpräſidien. Es bleibt 
unter dieſen Umſtänden zweifelhaft, ob der Statt⸗ 
halterpaſteu beſtehen bleibt, oder ob an deſſen Stelle 
ein Oberpräfident tritt. 


„Die Sache Irlands iſt die Sache der britiſchen 


adern, und bittet die amerfkaniſche Preſſe und Bevöl⸗ 
ung, ein Verdict über ſeine Behandlung abzugeben. 
enn den Tories geſtattet wird, den Irländern neues 
echt zuzufügen, wird die Verzweiflung fie zu thätigem 
iderſtande und zur wilden Wiedergeltung ermuntern. 
e werden ſich jeder Waffe bedienen, um ihre Vernich⸗ 
ig zu verhindern. Wir bitten demnach alle Gerechtigkeit 
) Freiheit, liebenden Amerikaner, unſere Aufreibung 


umenden. 

Der Aufruf ſchließt mit einem Appell an die 
länder in Amerika um Geldbeiträge zur Unter⸗ 
zung der Sache einer legislativen Unabhängig⸗ 

für Irland. 


Amerikaniſches Wirthſchaftsleben. 
Die „Volkswirthſchaftliche Geſellſchaft“ in Berlin 
am vergangenen Sonnabend ihre letzte Sitzung 
dieſem Winter abgehalten. Herr Reichstags⸗ 
eordneter Dr. Theodor Barth, der im vergan⸗ 
m Herbſt mehrere Monate in Amerika zuge 
ht und die politiſchen und ſocialen Verhältniſſe 
its des Oceans ſtudirt hat, ſprach über 
ierikaniſches Wirthſchaftsleben“. Sein Vortrag 
eine Fülle feiner Einzelbeobachtungen und ein 
loſſenes Urtheil über die großen Strömungen 
die ſich innerhalb der amerikaniſchen Cultur⸗ 
bemerkbar machen. * 
Der Eindruck, den das amerikaniſche Leben ge⸗ 
et, iſt ein gewaltiger; mag die Cultur bei uns 
his zu einzelnen ragenden Spitzen erheben, denen 
Imerikaner nichts ebenbürtiges zur Seite ſtellen 
en; die große Maſſe iſt dagegen drüben, jenſeits 
Meeres, beſſer für den Kampf ums Daſein 
erüſtet, ſie iſt in vielen Beziehungen befähigter, 
aus niederen Verhältniſſen zu den höheren 
len Schichten empor zu arbeiten; ſie iſt ein 
wöhnlich brauchbares Werkzeug für die Cultur. 
Der vornehmſte Grund, warum jene Ableger, 
uropa an Amerika abgegeben hat, dort jo 
zoll empor ſprießen, iſt darin zu ſuchen, daß 
ı Individuum in faſt unbeſchränktem Maße die 
eit der Bewegung in jeder Beziehung und 
allen Am a hin geſtattet iſt. Es giebt 
nerika keinen Schulzwang; und doch weiß der 
kaner in höchſtem Grade den Werth der 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die auf 
dt ee die Marine ala 1 um Militärpenſious- 
jemeinden errichten ſelbſt Cchranftatten, und W eee 


Ehrgeiz darin, auf e inter tauniweinftencrentwurf 
55 en nicht urückzubleiben. eral. . er in 
auch der kleinſte Dit nach dem „ e 5 
ek. Wo der Bil⸗ 4 — a 
pro Hertoliter in Ausſicht genommen fein Man 


iin fo gearteter Zug des Volkscharalters ver: 

unbedingt auch nach einer weit ausgebildeten 

e: und wirklich beſteht eines der erſten Be⸗ 
iſſe Eh emporwachſenden Anſiedelung darin, 
n eigenes Lokalblatt zu gründen. Der Ru 
merikaniſchen Zeitungen iſt nicht der beſte bei 
zum Theil mit Unrecht. Kaum eine Preſſe 
jelt bringt vor die Augen des Leſers eine 
Fülle an wiſſenswerthen Thatſachen, als wie 
aeritantichen Zeitungen. Und auch die kleinen 
r, wenngleich fe die hohe Polttik oft mit 
ringen Verſtändniß behandeln, jo zeigen fie 
ir die Lokalereigniſſe ein einſichtsvolles Inter⸗ 
id ſo wird durch Schulbildung und Zeitung 
1 die letzten Niederlaſſungen eine geiſtige 
keit hineingetragen, die ſchließlich auch für 
irthſchaſtsleben von größtem Nutzen iſt. 
e Freiheit von jedem Zwang, der ſich bei 
ꝛllectuellen Entwickelung zeigt, herrſcht auch 


erwartet davon einen Ertrag in Höhe von 110 Mill., 
wovon ca. , nämlich 36 Milltenen, den Spiritus⸗ 
brennereien als Eutſchädigung zufließen ſoll. 

— Der Beamte bei dem Warſchauer Comtsir 
der Neichsbank Ladislaus Kerſch iſt nach Verun⸗ 
treuung der ihm dienſilich auvertrauten Gelder im 
Betrage von 80 000 Rubeln, nachdem er zur Ver⸗ 
heimlichung dieſes Verbrechens Fälſchungen ausge⸗ 
führt hat, am 21. Februar d. J. aus Warſchau 
flüchtig geworden und wird gerichtlich verfolgt. Der 
ſelbe iſt etwa 35 Jahre alt, 1,68 1,70 Meter 
groß, hat dunkelblonde Haare nud ſtarken Vollbart. 

Wien, 30. Mürz. Berathung der Bankvor⸗ 
lage. Die Abgeordneten traten dem vom Finanz ⸗ 
miniſter befürworteten Herrenhausbeſchluß bei, wo⸗ 
nach die Gewinntheilung erſt bei 7 Proc., nicht 
ſchon bei 6 Proc. eintritt. 228 

— Vormittags fand beim Kaiſer die Vorſtellung 
der preußiſchen Militärdeputation ſtatt. 


n Gebiete der wirthſchaftlichen Arbeit. 
eiheit von jeder Feſſel entwickelt die Kräfte 
hoher Blüthe; und nur auf einem Gebiete 
Beſchränkung, auf dem der internationalen 
politik. Der amerikaniſche Protectionismus 
idet bis zu einem gewiſſen Grade die Ent 
* aber freilich kann ein Land, das ein 
it für ſich iſt, noch am eheſten eine ſolche 
g ertragen. Sonſt herrſcht in jeder Beziehung 
freiheit im Wirthſchaftslebeu, und von 
lein Freiheit von beengenden geſetzlichen 
en, ſondern auch Freiheit von veralteter 
n; man tritt in den Kampf mit den voll⸗ 
ten Mitteln ein und iſt geneigt, jeden Augen ⸗ 
veraltete gegen eine verbeſſerte Methode 
er Aus dieſem Grunde eine rieſige Ent: 
in kürzeſter Zeit. 

Erſchließung 


beſchlüſſe 2 


London, 30. März. Die geſtrige Debatte über 
die iriſche Zwangsvorlage eröffnete Gladſtone 
mit einer anderthalbſtündigen Rede. Unter dem 
Beifall der Parnelliten erklärte er, er werde 
gegen die Vorlage ſtimmen und das Amendement 
Parnell unterſtützen. Die regierungsfeitig vorge ⸗ 
brachten Gründe für die Vorlage ſeien unzulänglich. 
Die Vorlage werde nur die Unordnung in Irland 

Nichts werde das in rland 
mehr verſchlimmern 


s der Hauptmittel zur 
aber waren die Eiſenbahnen. Längs 
tenenftränge wachſen die Anſiedelungen 
id die coloſſalſten Gewinne ſind durch die 
ng des Werthes von Grund und Boden 
srden. Eng verknüpft mit der Werthent⸗ 
des Grund und Bodens ſteht die Höhe 
eitslohnes und des Zinsfußes. Wo die 
ıte niedrig, findet man hohen Zins und 
beitslohn; und wo die eritere au ſteigen 
fallen die letzteren, bis ſie . eßlich in 
m öſtlichen Städten nicht mehr allzu hoch 
üblichen europäiſchen Sätzen ſtehen. 
Entwickelung wird ane ar führen, 
erika auch auf dem Weltmarkte immer 
zfähiger wird. Heute ſucht man die 
enſchliche Arbeitskraft durch höchſte Ent⸗ 
der Maſchinentechnik und durch höchſte 
ig der Zeit zu verbilligern; und auch ſo 


chon em gefährlicher Kämpfer geworden. die Regiernngsvorlage. Er bezeichnete die Zuſtäade 
r üppiger Ya entfaltende Blüthe Amerikas in Irland als unerträgliche. Die Hauptzwecke — 
dann die alte Welt nicht mit ſchwerem Vorlage feien, zu verhindern, daß die geplante Helis 


bedrohen, wenn man auch in Europa 
zmitteln zu vertrauen beginnt, die ſich 
3 Waſſers jo ſegensreich wirkſam erzeigt 
un man dem Individuum für feine Eut ⸗ 
ind wirthſchaftliche Thätigkeit den freieſten 
zu gewähren ſich eutfchlicht. 


egruphiſcher Syerialdienf 

der Danziger Pritung. 
wersın, 30, März, Der taiſer hat ſich von 
m Unwohlſein nahezu vollſtändig erholt, die 


Rechtspflege 


rverbrechen fe; 
Die Abnahme de Ratione * 


waltthaten zur Erlangung perfelben nicht mehr 

alle 

Die „Agenzia — 
aus 


Aeußern, Grafen Robilant, worin er die ſchwer⸗ 
wiegende Bedeutung der Zugeſtändniſſe au Ras 
Alnla anerkennt und erklärt, die an Ras Alula 
ausgelieferten Eingeborenen ſeien nicht Flüchtlinge 
geweſen, ſondern kämpften in den Reihen Ras 
Alulas und wütheten, wie ihre Genoſſen - be- 
ſtätigten, gegen die italieniſchen Verwundeten. Hätte 
man die Mon des Grafen Salimbeni aufgegeben, 
ſo hätte dies einen ſchlechten Eindruck in 
Abeſſynien hervorgebracht. Gere verzweifelt nicht 
an der Befreiung des noch in den Händen Ras 
Alulas befindlichen Grafen Savoironx. 
Kopenhagen, 30. März. Der Folkethings⸗ 
Präſident Berg erklärte, er ſehe ſich aus politiſchen 
Gründen veranlaßt, fein Amt niederzulegen. Er 
werde die Wahl des neuen Präſidenten auf die 
morgige Tagesordnung ſetzen. } 
Petersburg, 30. März. Der „Wjedsmoſti“ 


zufolge beendete die beim Hanbels-Mauufacturdepar⸗ f langer's Sparſamkeit.] General Boulanger 
; i ; warnt fie Helmold Lorreck, ihr Vertrauter. „SH g 40 n= 0 et, 
tement eingeſetzte Commiſſion zur partiellen pevifion tragen alle Menſchen Masken.“ Aber der Erfolg fir t ain. W̃ Droge, a 


des Zolltarifs ihre Arbeit und entſchied die Frage | ; 
wegen Erhöhung des Einfuhrzolles auf 8 i 
tugend, felbft in den Augen des ſtrengſten Leſers, . 
merkwürdiger 
Wahrheit gegenüber ftehen die Komödianten des Lebe 
deren oberflächliche t 
Glauben binnehmen-müffen. So greift der Maxionett 
ſpieler in ſeinen Kaſten und läßt nach ſeiner Willkür 
den nne * 7 e das vielle 

> 1 8 it 
Kunſt 55 nicht 58. nene ee 


wollengarn, Zwirn und Stärke im bejahenden Sinne. 


Danzig, 31. März. 
„[ Dankſchreiben.] Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft hatte unterm 16. März cr. an den 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten Rothe das nach⸗ 
ſtehende Schreiben gerichtet: 
32 en Im Antenne deen 0 
7 N Nachricht lenarſitzung unſexes Collegiums 


zugegangen, daß Ew. Hochwohl⸗ 
gebogen als Regierungs- Brälident nach Kaſſel über: 
edeln und bereits am nächſten Sonnabend unſere 
Stadt verlaſſen werden Wir folgen einem allſeitig ge⸗ 
fühlten Bedürfniſſe unſeres Collegiums, wenn wir uns 
bei dieſem Anlaſſe geftatten, für die vielfache bereitwillige 
und erfolgreiche Unterſtützung, welche Ew. Hochwohlgeboren 
in Ihrer bieſigen Amtsthätigkeit den Handelsinlereſſen 
Danzigs geleiſtet haben, und an welche wir gerade in 
dieſem Augenblicke, in welchem im . Ab⸗ 
geordneten⸗Hauſe über die langerſehnte Einbeziehung des 
tinfen Weichſelufers oberhalb Neufahrwaſſer in die 
Eiſenbahnverbindung und die Herſtellung eines Hafens 
kais daſelbſt Beſchluß gefaßt wird, beſonders lebhaft 
erinnert werden, — unſeren aufrichtigen und warmen 
Dank ausſprechen Wenn wir Sie, hochgeehrter Herr 
Regierungs⸗Präſident, nicht ohne Bedauern von hier 
ſcheiden ſehen, ſo verbinden wir damit doch den herzlichen 
Wunſch, daz die Erwartungen, welche Sie an den 
Wechſel Ihrer Wirkungsstätte knüpfen, ſich in vollem 
Maße erfüllen mögen. Mit der Bitte, auch uns in 
freundlicher Erinnerung behalten zu wollen, zeichnen wir 
mit vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwoblgeboren ers 
gebenes Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. gez. Damme. 


Kesmack. Mir. 
ierauf iſt dem Vorſteher⸗Amte am 17. März 
das folgende Antwortſchreiben zugegangen: 

„Dem geehrten Porſteher⸗Amte danke ich berlich 
für die freundlichen Worte, die daſſelbe dem Scheidenden 
zu widmen die Güte gehabt hat. Sie zeigen mir in 
wohlthuender Art, daß mein Beſtreben, in den Grenzen 
meines Berufs den im Handel gipfelnden Lebensintereſſen 
der edlen Stadt 0 förderlich ſein zu helfen, 
empfunden worden iſt. Sie beweiſen mir ferner, daß in 
dem praktiſchen Wirken für gemeinſame Ziele eine 
einigende Kraft liegt, auch wenn die prinzipiellen An⸗ 
ſchauungen auseinandergehen mögen. Sehr gerne benutze ich 
See e br dee eee 
amtlicher erkehr mi e er aufmannſchaft die 
Sachlichkeit und Coulanz der Geſchäftsbehandlung durch 

e 


etwa rinzipienunterſchiede niemals beei word 
fia a nun 3 orden 


t nur der Einblicke in einen kaufmänniſchen 


ki roßbetrieb, wie fie fich hier mir geboten haben, ſondern 
auch des geſchäftlich und perſönlich guten Einvernehmens 
mit den Vertretern des Handelsſtandes werde ich mich 


Auch in der Ferne wird dem 
Danziger Haudels meſiue Theil: 
und wie ſehr wünſchte ich, 
davon zu vernehmen! Der 
Obe rg 2 


s erinnern. 
Wohl und Webe 
nahme zugewendet bleiben 
„Erfreuliches und hebe 
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1.1 Das hief Bi; 
3 0 des chulic bres 
an 9 letten Winterſemeſters von 
04 Schülern beſacht, zu Ende des Saunljahres betrug 
die Frequenz 491, darunter 402 einheimiſche, 88 ous⸗ 
wärtige Schüler; der Confeſſion nach 366 evangeliſch 
63 katbolſſch, 62 jüdiſch. Die Abiturtentenprufung bes 
ſtanden zu Michaeli 7, zu Oſtern 13 Schüler. Von 
ihnen widmen ſich 3 der Theologie, 4 der Philologie, 
T der Rechtswiſſenſchaft, 4 der Oiſiziexs⸗Carrièle, 1 dem 
Poſt⸗ und 1 dem Steuer fach Die Anftalt zählt jetzt 
18 Klaſſen, in welchen außer dem Director 6 Obeclehrer, 
7 ordentliche Lehrer, 7 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer, 
2 Elementarlehrer, 7 Religions⸗ und techniſche 
Lehrer, zuſammen 30 Lehrer unterrichten. Aus den dem 
Gymmaſium gehörigen und ven ihm verwalteten Stif⸗ 
tungen find in dem verſloſſenen Schuljahre zur Ver⸗ 
wendung gekommen: aus der Lehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe 
530 , Unterſtützungen an würdige und bedürftige 
Schuler und Stipendien für Studirende, die der Anſtalt 
ihre Schulbildung verdanken 2459 4, zur Bermehrung 
der Bibliothek 439 4, N 3428 Das gegen⸗ 
wärtige och abr schließt am 2. April, dasfneue beginnt 
am 0 pril. 
„ Forthildungsſchul Ausſtellungen.] Der hieſige 
Wewerbe⸗Verein veranſtaltet am Freitag und Sonn⸗ 
abend im Gewerbehauſe eine Ausſtellung von Schüler⸗ 
arbeiten der von ihm in Gemeinſchaft mit dem Innungs⸗ 
Verein unterhaltenen Foitbildungs⸗ und Fachſchulen. — 
Die auch von den Lehrlingen der kaiſ. Wert beſuchte 
allg. Vereins⸗Fortbildungsſchule ſchließt heute 
ihr Unter ichtsſemeſter 188% 7. Eine Ausſtellung von 
in derſelben gefertigten Probearbeiten wird am 
Donnerftag, 14. April, im Bildungs vereinsſaale ſtatt⸗ 
finden und mit derſelben ein feierlicher Schluß⸗ und 
Prämültungsact 1 5 5 2 30 
ochen = Nac der Bevölkerungen 
vom 20. bis 26. März 1997] Lebend geboren In der 
Berichts⸗Woche 43 männliches, 50 weibliche, zuſammen 
98 Kinder. Todtgeboren 2 männliche, 1 weibliche, aus 
ſammen 3 Kinder. Geſtorben 43 männliche, 31 weib⸗ 
liche, zuſammen 74 Perſonen, darunter Kinder im 
Alter von 0—1 Jahr: 20 ehelich. 4 außerehelich ger 
borene. Todes urſachen: Scharlach 3, Diphtherie und Crour 
Kinderecbdrachfall aller Altersklaſſen 5, darunter von 


ern bis zu 1 Jahr 5, Kindbettſieber —, Lungen⸗ 
ſchwindſucht e. acute Erkrankungen der Atbmungs⸗ 
organe 13, alle übrigen Krankheiten 42. Gewaltſamer 


Tod: Verunglückung 2, Selbſtmord } 

“ a an, 30. März Die bieſige Gredit:Welell= 
ſchaft W. Preuß gewährt nach dem Beſchluß ibrer 
geſtrigen General⸗Verſammlung ihren Achonären für 
das Geſchäftsjahr 1886 eine Dividende von 6 Proc. 

A D Regierungsbezirk Marienwerder. 
29. März. Die Direction der Marienwerderer Feuer⸗ 
VBerſicherungs-Geſeuſchaft hat ihren Rechenſchafts bericht 
für das zweite Halbſahr 1836/87 ausgegeben. it 
Rädfiht darauf, daß die meiſten ländlichen Beſitzer bei 
der Geſellſchaft ihr Mobiliar verſichert haben, theilen 
wir aus dem Bericht folgendes mit: Es fanden im 
letzten Halbjahr im ganzen 58 Brände ftatt, bei welchen 
die Geſellſchaft Schadenerſatz zu leiſten hatte. Die 
dafür feſtgeſetzten Vergütungen betrugen 258411 &, die 
Taxkoſten 3733 4 und an Belohnungen wurden 85 H 
ausgegeben. Zur Beſtreitung dieſer Summen hatten 
die Verſicherten aufzubringen in Klaſſe 1. 484,64, 
in Klaſſe 11 120 253,20 4 und in Klaſſe LIT. 229331 89 
, zuſammen al ſo 354 428,75 M Pro 100 & Ver ſiche⸗ 
rungsſumme wurden erhoben für Gebäude erſter Klaſſe 
12 und 14 3, für Gebäude zweiter Klaſſe 28 und 34 
und für Gebäude dritter Klaſſe 40 und 48 5 je nach der 
Höhe der Verſicherungsſumme. Der Reſervefonds bes 
trug am Schluſſe des Halbiahrs 236 771 &, und das 
Verficherungs kapital 105 550 500 
„ Berichtigung] Die in Nr. 16359 der „Danziger 
Zeitung“ vom I6 März d. J. mitgetheilte, aus der 
„Thorner Ofideutſchen Zeitung“ übernommene, aus 
Sellub datirte Nachricht, wonach die Söhne des aus⸗ 
ewieſenen ruſſiſchen Staatsangehörigen, Synggogen⸗ 
und Schuldieners Hirſchz Kurzbarth aus Gollub im 


preußiſchen Heere gedient haben, iſt unwahr. 2 
Regierungs Präſident: i. V. (Name een 9 


von Albert Goldſchmidt. Berlin.) „Masken“ ſind eir a Tri inei i 
ſchwache an der beliebten Erzählerin, die in Diejer lin eine Meſſe Triftbolg bineingetzieben, 
Roman dem Un 

Rechnung trägt, ohne ſich ſelbſt gerecht zu werden We 
wir vor allem an dem kleinen Werke vermiſſen, iſt eh 
liche Arbeit. Ohne dieſe verliert ſelbſt die glänzend 
Conception viel von ihrem Werth, gef t 
fo mittelmäßige, wie fie den 


Um die i 
geist, läßt die Verſaſſerin eine reihe Erbin (Milli 
kommen, in Begleitung einer Tante, deren Derbbeit 
uns als Humor aufgetiſch 
25jährige Naive vom Lande, will ſich 
Stadteinen Maanſuchen. „Sie werden bereinfallen! (aiı 


1 Lügen, denn Stephanie entdeckt ihr 


(herausgegeben von Jul. Rodenberg, Verlag von Gebel tet 

Paetel in Berlin) enthält: Dem Kaiſer. 22. März t e 8 5 
von Jul. Rodenberg; — Das Gemeindekind, Erzähl deren Höhe keineswegs derjenigen der Denk⸗ 
von Marie v. Ebner⸗Eſchenbach 12/15; — Aus Yeoy chkam, welche das Gerücht dem Cheops zu⸗ 


d. Rankı’3 Lebenserinnerungen; — Zu Uhlands hund 


jährigem Geburtstag, von Herm. Grimm; — f i U Stund 
britiſche Weltreich, ſeine politiſch⸗militäriſche Stell! e . Menschen Haba 
von F. Heinr. Geffken. 1-3; — Unſere Grenzen, ußte. Wenn man keuchend, mit gequetſchten 


O. 

Egelhaaf; — Rathsmädelgeſchichten, von Hel. Bö 
Dae Se e . Polilſche Nundſchau; > Unß 
Berliner Muſikleben, von Th. Krauſe; — Neue Rom 
beſprochen von P. Schl 
— Lit. Notizen; — Bibliograph 


aus dem 15. Jahrhundert von Eliſe 
unſere Leſer zunächſt im Feuilleton der „Dans. £ 
8 zu lernen Gelegenheit a 

in 

Leipzig erſchienen 


Reiſehandbücher vom der, 
meiſten der Touriſten, welche jährlich zu Tauſenden 
unſerm Norden nach { tor 

genügen; wer aber nicht auf die gewöhnliche Art 
wer längere Zeit an einem Orte weilt, um 
Leute kennen zu lernen, oder Geneſung von einem E 
ſhume zu ſuchen, dem wirdein Werk willkommen ſein, we 
ihm auch die intimeren Beziehungen zur Gegend verm 
In dieſem Sinne begrüßen wir das unter obigem 
vom 
Tony Gruphefer herausgegebene illuſtrirte Pracht 
welches ſoeben im Verlage von 
handlung erſchienen iſt. Schon das Aeußere des B 
nimmt für daſſelbe ein: Der Einband iſt von vorne 
Einfachheit, vom ſchönen gelblichen Papier hebt 


Kin e 17 5 en 
adheit modernen Holzſchnittes ift die aniprud 
photolypiſche Wiedergabe der Driginalzeihnungen 
Grubbofers, deſſen Heimathsliebe aus den ſtimm 


last dot lenst — das ge 


1886/87 


orgſam verpflegt; fein Geſicht und Kopf 
erſchunden, an einem Fuße find ihm 

abgeſchnitten und außerdem hat er am 
rper zahlreiche Quetſchungen, aber er 
alls mit dem Leben davonkommen. Der 
wurde ungefähr 500 Pards ſtromabwärts 


Literariſches. 5 


% „Masken“. Roman von J. Boy⸗Ed. (Verla 
eſtbielt. bis die Fluth wich. Er wurde ge⸗ 
Verletzungen ſind unbedeutend. Der Poſt⸗ 
e eine Strecke weit fortgeſchwemmt; ſämmt⸗ 
und Poſtpackcte find vom Waſſer durchweicht, 
teſſen find nicht mehr zu leſen. Die Poſt⸗ 
itten ſchlimme Verletzungen und wären um 
ertrunken. Der Rauchwagen, in welchem 
zig Perſonen ſein ſollen, wurden 300 Fuß 
chwemmt, aber man glaubt, daß alle Inſaſſen 
: es gelang denſelben, aus den Yen 
das Dach des Wagens zu klettern und ſich 
alten, bis Hilfe kam. Ueberhaupt iſt, ſoweit 
r ein Paſſagier ertrunken.“ 


terhaltungsbedürfniß des Publikum 


e 
in der Geſellſchaft herrſchende Unnatur 
von ihrem Gut in Mecklendurg nach Berl 
t werden. Stephanie, ? 
in der groß 


erz und wa 


u, den unbemittelten Rechtsanwalt, deſſen einzige U ſches Fachblatt. der „Avenir militafre“, über 


ende „Mogerkeit“ in Bezug auf materielle 
3. die bei ſeinen Feſten herrſchen ſoll, recht 
beißt u. A. in dem Bericht, den ein Augen⸗ 
Blaſte zugeſendet: „Augenſcheinlich hatte der 
der Erfriſchungen bei den Eingeladenen nicht 
nes Feſtes in der reichen Stadt der Minerva, 
dem mäßigen und knicgerigen Pacedaemon geben 
icht das kleinſte Glas Champagner, nicht 
Fingerhut voll Bordeaux. Einfach Kannen 
ind ſüßes Naſchwerk, etwas Eis mit Gerſten⸗ 
{18 Haaptftüd drei bohe Kuchen, welche von 


Taufname iſt. Dieſen Repröſentanten 


eichnung wir auf Treu u 


„ Das April beft der „Deutschen Aundſch 


Fügen wir hinzu, daß man, um dieſes Götter⸗ 


n Frack oder Dolman zerknittert, mit geröthe⸗ 
yt ſich am Ziele angekommen wähnte, befand 
gegenüber einer Art von Cerberus mit rothem 
elcher Alle rottenweiſe ordnete und im geeigne⸗ 
iblick einen Schlagbaum erhob, um den Quer⸗ 
der unbeugiamen Straffbeit eines preußiſchen 
vor die Naſe der folgenden Rotte, welche auf 
fe an der Schwelle des Heiligtdums feſtgebalten 
viederfallen zu laſſen.“ Der General wird 
ı beſſeres Eſſen 1. 475 müſſen, wenn er ſich ſeine 
tät erhalten will. 
itfurt, 28. März. Unter der Anklage der 
ug ftebt vor Gericht der bisber unbeſcholtene, 
heine Arzt Dr. med, Friedrich Landauer, der 
e Bagatelle willen — um 6 Mark! — zum 
ir geworden. Angeklagter bat eine beſondere 
8 ber um Gelder für ſeine Praxis einzu⸗ 
und iſt desbalb als Gerichtkkunde auf den Eivil- 
sefannt. Hier entwickelte ſich auch der beutige 
prozeß. Der Arzt weigerte ſich eine Schuſter⸗ 
zu bezahlen, die ibm am 1. September 1854 
u ward. Der Schuhmacher war fein Patient 
de glichen ihr Conto von Zeit zu Zeit mit⸗ 
aus. Der Schuſter (ein Mann, der wenig 
atte und jetzt ein Trödlergeſchäft betreibt) 
auf der Rechnung noch ein Plus von 
Der Arzt weigerte ſich zu bezahlen. Es 
im gerichtlichen Austrag und  sulegt zu 
rtbeil, wonach Dr. L. die 10 „ nehſt Koſten be⸗ 
ſollte, es ſei denn, daß er eine Quittung des 
achers binnen 6 Monaten auffinden könne, wie 
ptet. Er brachte auch dieſe „Privaturkande“ vor, 
Sache juridiſch erledigt war und Ls = Koſten 
ſollte; die Urkunde erſchien dem Richter falſch. 
ittung von der Hand des Schuhmachers zeigte 
um die erkennbare Fälſchung der Jahreszahl 
1884. Daran war kein Zweifel, ebenſo wenig 
aß u an einer ſolchen Urkundenfälſchung 
zreſſe haben konnte außer L. Der Angeklagte ver⸗ 
feine Schuldloſigkeit und ſuchte ſich damit zu 
„ hümlich und ganz über flüſſig die 
ie a es Sid die f 
Mann in 


älligen 
. klar na 
umög daß ein n in ſeinem W 
Einkommen von mehr als 10009 babe um 
?appalie willen ſich und feine Familie ins Unheil 
könne. Aus dem Alter folgern Staatsanwalt⸗ 
nd Gerichtshof nur einen Erſchwerungsgrund, 
Kleinbeit der Summe. die er einem armen 
abpreſſen wollte, den Mangel ehrliebender Ger 
So beantragte denn der Ankläger die lchwere 
von I8 Monaten Zuchthaus, 5 Jabren Ehrver⸗ 
1500 M Geldbuße. Nach dreiſtündiger Ver⸗ 
ig verurtheilte die Kammer den Angeklagten unter 
ie der vom Staatsanwalt ihm verſagten mildern⸗ 
ſtände zu einem halben Jahre Geſängniß und 
uſt auf 3 Jahre. 
ſtrow, 29. März. Großes Aufſeben erregt das 
winden des Directors der Mecklendurgiſchen 
ven: und Wagenbau Actiengeſellſchaft, Peter Thiel: 
u Güſtrow Der Genannte, welcher in durchaus 
ten Verhältniſſen lebt, war am 6. März d Is. 
chwerin gereiſt und hatte erklärt, an demſelden 
zurückkehren zu wollen. Ein Herzübel, an welchem 
hat die Beſorgniß erweckt, daß ihm ein Unglück 
sen ſei; auch ift die Annahme eines gegen ihn 
u Verbrechens nicht ausgeſchloſſen, da er eine 
be Summe bei ſich führte. 


Schiffö⸗Nachrichten. 
17. Febr. Laut Meldung ans Cooktown 


chs; — Gemeindewahlen in, Pompeji, von Got 
au; — Aus 
enther: — Carlyle's Jugendbr 


phie. 
„Konrad Letzkan und ſeine Tochter“, Ro 
ültner, 


iſt jetzt als 2 
arl Reißne 


© Aus deutſchem Süden. Schilderungen aus Me 
Schlage der „Bädecker“ mögen 


Bänden in dem Verlage von 


ch dem ſonnigen Süden wan 


Land 


Schriſtſteller Anton Edlinger und dem 


S. Pötzelberger's ! 


wohlthuend für das Auge ſcharf und klar der Din 
Weit entfernt vo 


vollen Bildern bervorleuchtet. 
In Einklang mit Druck und Bild ſteht ar 
LOL lens riebene Wort. Mit der 
Gründlichteit von der Sündſlu“h, wollte ſagen do 
Gleiſcherzeit anhebend, führt und Erzähler die | 
und Freuden Merans vor das 9. ge Auge. Gegr 
von den Römern als Hauptwaffenpl v8, 
Mala als wichtiger 0 


der N erwa de 
Mais gegenüber Meran, wel 
als Landeshauptſtadt der gefürſteten Gr 
fröblich emporgedieh. Als mit Anbruch der neuere 
der Handel die „gu denen Steige“ des Mittelalters r 
und Jur sbruckder Sitz des Hoſes wurde, verſiel auch“ 
um ſich erſt neuerdings zu heben, als der Nuf 
beilfamen Klimas und ſeiner winberpolien Umg 
in ſteis ſteigender Zahl Kranke und Geſunde herbei 
Saug, Sage und Geſchichte verklären das be 
Stück deutſchen Landes — hier iſt „König La 
Roſengarten“, bier ſtand Walther's von der Voge 
Wiege, das Stamunſchloß Tirol und manche ( 
Burg auf hohem Berge kunden von W 1 
und Pracht und schauen tief im Thale das rege 
er Neuzeit. — Unwiderſtehlich locken dieſe 
derungen, das Urhild kennen zu lernen, und wer 
in kranken und geſunden Tagen, dem werden die 
eine angenehme Erinnerung ſein. 

O Die kleine Hygieia in üche und 
Unter obigem Titel iſt von an ee al wen del 
Verfaſſer des „raienbrevier des Häckelismus“ ein 
riſtiſches Hausfrauer b evier er 1 177 Als i 
Bändchen der „Humoriſtiſchen Geſundheitsdiblioth 
alle Welt“ reiht es ſich an den „Kleinen Schwen 
und „Kleinen Jäger“ würdig an. Der Verſaſſer 
uns zum abſchreckenden Beiſpiel 7 Muſterhausf 
wie fie eben nicht fein ſollen, vor 4 B. 3 — Eu 
die „Schöngeiſtige“ — Frau Emma, die „Häuslie 
Frau Siglinde, die „Stylvolle“ —), geſchickt di 
ſchiedenartigſten Culturfünden geißelnd, welche an! 
und Geiſt der Großen und Kleinen hauptſächlic 
den Frauen begangen werden. 


Vermiſchte Nachrich ten. 


* IZuſammenſturz einer Eiſenbahnbrätke. ] 


dneh, 


orber von Finſchhafen (Neu- Guineg) dort einge⸗ 
Capilän Roſch von der „Ottilie“ meldet, daß 
der Reife zwiſchen dem 10. und 110 ſüdt Br. 
1 ben Sen ſchmet dd Sturm 
* N abe un ur arten Strom aus SW'öetwa 
St. Louis, Miſſouri, 6. März, wird der „Nen meilen aus feinem Curs nach norewärts verſetzt 
Staats: Zeitung“ geſchrieben: „Ein merkwürdiger ſei. Eine furchtbare See brach ſich fort⸗ 
babnunfall bat ſich in verfloſſener Nacht in Vi d über das Schiff, ſo daß Alles, was loſe auf 
RR ſüdlich von hier, zugelragen. Die rdeck war, weggeſchlagen wurde Am 24. Januar, 
* 110 welche dort den Joachim Creek überfpanute, die „Ottilſe“ unweit Ratame (Neu: Britannien) 
2 080 . 5. 7555 e zufammen. „ kam ein Capitän Murray, an Bord 
wel Paſſagi gen. > er gen, einem 9 richtete, daß die engliſche Brigantine , Foreſt King“, 
ei dein ch 1 gef rei Schlawaggons beſtan en Bord er ſich als Regierungsagent befunden 
em ſich ungefähr 130 Paſſagiere befanden nit 128 eingeborenen Arbeitern ohne Prom ant am 

im St Georgscaual treige Er (Topt. Murray) 
it zwei Booten und fünf Mann den „Foreſt King“ 
n. um Waſſer und Proviant anzuſchaffen. Dies 
zwar auf Neu- Irland gelungen, doch habe er 
5oreft King“ nicht wiederfinden können. Bei 
ſerneren Verſuche, auf Neu⸗Britannien zu landen, 
don den Eingeborenen mit Gewalt zuxückgetrieben 
idlich nach 11 Tagen zu Natame auf Neu⸗Bri⸗ 
a gelandet, wo er feine Boote habe verpfänden 
„um Proviant und Kleidungsſtücke einzutauſchen. 


de Re a 
geſchwollen. In Hemitite, der letzten duet 
por der Brücke, hafte der Locomotivführer die N 
erhalten, ſehr vorſichtig zu fahren, da der Ba 
ſeinen Ufern getreten ſei. Locomotivführer Kell 
der Heizer Wm. Hach folgten nach Kelley 
fiherung dieſer Weiſung auf's genaueſte 
beobachteten, während der Jug langſam dabinfuf 
Bahubett ſehr ſorgfähhig. Als der Zug ſich der 
e Er lu am Bee Rp Ung 
es bemerken. Er fuhr daher unbeſorgt weiten u inen 5 Maun 
ſobald die Locomotive mitten auf der Brücke war, e. . was auch ge 
Kelle, wie die Brücke heftig ſchwankte, und ehe inigen Stunden gelang es dann, den „Foreſt 
Zeit hatte, ſich umzuſehen, fing die Brücke an im untern Theil des St. Georg's Canal aufzu⸗ 
ſenken. Er ſetzte die Luftbremſen in Thät'gke Capt. Roſch begab ſich an Bord deſſelben und 
n raſch, daß der Zug mit einem heftige daß nur noch ein Sack Reis an Bord war, 
0 ri 8 blieb. So plöglih geſchah dies, id ſich die Leute ſeit acht Tagen ausſchließlich von 
gr ere 1 eines Waggons eingedrückt wur rüffen genährt hatten Capt Noſch ließ deshalb 
aſſagier⸗Waggons wurden durch das ra che, be r „Ottilie“ ſechs Centner Dams holen, die von 


Bach war in gabe des anhaltenden 


Eingreifen des Locomotivführers gerettet, ab n B F ing“ beſindli i 

4 * ‚ ord des „Foreſt King“ befindlichen Einge⸗ 

Gepäckwagen, der Poſte. Expreß und der u gierig verzehrt wurden. Auf Er ſuchen des 

ene . Wonen 15 8 ene bein Rurcan nahm die „Ottilie“ dann den „Foreſt 
5 ende Flut inab. 1 in 1 

Locomotipführer Kelley und der Heizer Ha * und brachte ihn wohlbebelten 


hinab und ſanken ins Waſſer. Kelle te perz 
Verſuche, an die Oberfläche zu ee > te 
feinem Schrecken gewahren, daß fein Fuß feſtg 
war. Er ‚eb ſich ſchon verloren, als plötzlich d 
motive nach der anderen Seite umkippte, ſe daf 
in die Höhe ſchnellen, einen auf dem Waſſer 
treibenden Holzſtamm ergreifen und ſich vermitt 
ſelben retten konnte, allerdings nachdem er zit 
drei Stunden lang bin» und hergeſchleudert 1 
Er wurde nach einem Haufe in Victoria gebracht pr 

* 


1 


aniſchen Yachten „Eoronet 


bat mit dem Siege des erileren geendet. 
uf der 


berrichte ſehr ſtü i 
dal bis ſehr ſtürmiſches Weiter. Die 


London. 28. März. Die Wettfahrt zwiſchen den 
und „Dauntleß“ 

en atlantiſchen Ocean von Newyort nach 5 
Sie 
Höhe von Queenstown unter dem Jubel 
e r Die Neber⸗ 
on der ſiegreichen Pacht in 14 Tagen, 

unden und 3% Min. gemacht. po 117 6 h 
0 Naht „Dauntleß“ 
zur Stunde nichts von ſich hören laſſen, und man 


J glaubt, fie werde 
Stunden ankommen. 


Schloſſergeſ. Stanislaus Poſchek. ©. 
Klinger, S. 
Stations⸗Diätar Auguſt Plehn, 
einrich Neumann, T. u 
ichmiedegeſ. Franz Liſemski, S. — Tiſchlergeſ Johann. 
Klein, T. — Ard. Auguſt Tiede, S — Unebel. 4 8. . 


— Amtsgerichts⸗Secretär Julius 


A 


Michael Sellke, 36 
brodt, 8 M. T. d. Arbeiters Herm Pohl, 4 M 
Arbeiterin Johanna Bedrendt, 78 J. — Unehel.: 


Zitzke in Neufahrwaffer und Pauline Angufte Mathe 
L e in 
und Emilie 
Block und 
arbeiter Richard Franz Feßler und Johanna Av 
Selinskli. — Kaufmann Guſtad 
und Anna Valerie 


re re! 


— 
nicht vor den nächſten 24 oder de 
Die nationale Nettungsboot⸗Geſellſchaft bielt am 


Sonnabend ihre Jahrtsberſammſung in London ab. 
Durch die 293 Boote der Geſellſchaft wurde im ver⸗ 
floſſenen Jahre 601 und mäbrend der Regterung der 
Königin Victoria 30 000 Schiftbrüchigen das Leben 
gerettet. 


Standedamıt, 
Vom 30 März. 
Lebrer Auguſt Knauſt, 2 ©. — 
— Kaflirer Heinrich 
— Kaufmann Gottfried Neteband, T. — 
T. — Handelsgärtner 
T — Arb. Martin Niedrich, S. — 


Geburten: 


Aufgebote: Schneidermeiſter Wilhelm 


Wotzlaff. — Rechtsanwalt Rudolf Paal Ker 
arie Löſchmann. — Rangirmei Pe 
Johanna Marie Jacobi. — Gewehrfab ne 


eu 


Hermann Preu 
Modrakowska in Bromberg. 
Todesfälle: Zimmermann Auguſt Hantel, 39 
5 e e 
it iedri „34 J. — Fabrikarbeiter 
liege Celle, 26 J. — S d. Arbeiters Joſef W 


JS. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial · Telegramme.) 
Frankfurt a. N., 30 März. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


Creditactien 225%. Framzoſen 189. Lombarden 68%. 
Ungar. 4 X Goldreute 81,10. Nuſſen don 1880 80,40. 
Tendenz: feſtlich. 


Wien, 30. März. (Privatverkebr.) Oeſterreichiſche 


Creditacties 285.40. Franzoſen 237,75, Lombarden 86,50, 
Galizier 202,25, 4% Ungariſche Goldrente 101,75. — 


Tendenz: ruhig. 


Parts, 30. März. (Schlußcourſe.) Amortii. 8 


Rente 14,82. 3% Reute 80,80. 4 Ungar. Goldrente 
81,70. Franzoſen 473,75. Lombarden 188,75. Türten 
13,55. Aegopter 380. Tendenz: feſt, Franzoſen matt. — 
Nohzuder 88° loco 27,50. Weißer Bude Ye März 
22.00, Ye April 22.20, Ye März⸗Juni 32,60. — 
Tendenz: ruhig. 


vundon, 30. März. (Schlußcourſe.) Confol3 101. 


4% preuß. Conſols 104%. 5 Nuſſen de 1871 92%. 5 


Ruſſen de 1873 93%. Türken 18% 
Goldreute 80 ½. Aegypter 75. 


4% Ungaa iſche 
Platzdiscont 3. 


Tendenz: ruhig. Havannazıder Nr. 12 13%, Ritens 


rohzucker 11. Tendenz: ruhig. 


3 M. 2172 2. Orientaul. 99 


Schleih 0,90 4, 


d. war der deutſche Dampfer „Ottilie“ am 


äô—— — — —— — 


auf Berlin 95%, 
Transfers 4.87½, Wechſel auf 2 
Anleihe von 1877 123%, Ecie⸗Bahn⸗Acken 34% 
vorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago e 
Actien 120% Lale-Shore:Actien 95%, Central-P 
Actien 40, e cific = { { 
Louisville u. Naſbpille⸗Actien 65%, Union⸗Paciſte Actien 
e c u. — 
u. Philadelphia⸗Actien 5 Acti 
2255 Canada Pacifte⸗Eiſendabn⸗Aelien 62%, Illinois⸗ 


Centralbahn⸗Actien 129, 


Beni 

denz: feſt. Heutiger 
uk incl &nd 
Neufahrwaſſer. : 


— — 
— 


Petersburg, 30. März Wechſel auf Loudon 
41 


4. 3. Orientaul. 9%- 

29. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Wechtel auf . — 4,84%, Cable 
Bari? 5,21%, 47 fund. 
New⸗ 
North⸗Weſtern⸗ 


Newyvrk, 


Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%, 


Paul:Actien 91½, Reading 
Wabaſh Preferred⸗Actien 


Erie: Second: Bonds 99%. 


Mohzucker. 


„30. 5 Serike) 
ie, 20. Manz een S g 


Wert 
dir 50 Kilo ab Tranſitlages 


iſchpreiſe am 29. März. 
F . 


en 0,80- 1.4, Hecht 0,70 
e. 5 . 
1 


6 
Schinslifte, er 
Neufahrwaffer, 30. März. Wind NO. 

5 3 Carl Theodor, Stralfund, Art 


Nichts in Sicht. 


Fremde. f 
alter's Hotel. Rickter a Berlin, General-Mejor u. Jommondeur 


* h 
d 2 Fuß A till. Brigade. Brunk a. Berlin. Prem.⸗Lieut. u Brigade 


Adſutent. v gaufmarn a Swinemünde, Oberſt⸗Lieut. u. Comman deur 
d. 2 Fuß Artill⸗Reamis Oaad a. Mainz Danzig. 

n. Gemahlin a. Deuzig⸗OGumbinnen, Dberforitim 
v. Kleiſt v. Frl. Töchſer a. Rheinſeld. » 


deburg, © a 
Due — — Reimer a. Waldau, Rittmeiſler. 


meiſter. Blank, R 
Rıld a. Konitz Kieſelſch a. Frankfurt, Bredzina a. Magdeburg Rot a. 
Wien, Dommpich, Roſenderg, Jacobi u. 255 

Brıslan, Roſenfeldt a. Narlenwerder, Fröhlich u. Heinrich a. D r 
Dttow a. Stelp l. Bomm, Schilling a. Nemideid, Roihinkti a Warſchen 
u. Olrſchwann g. Iserlohn Kcufteute. 

Eugliſches Haus. Berentfohn a Hamkturg, Frag, Goldberg, 
Lempfen u Tictoſe a. Brelin, Ruhem nn a Kulm. . Müller a Eltollle, 
Rieger a. Holderſtadt, Lichtenderg a Töplık, Wolff a. Hemkulg u Stans 
a. Stettin Kaufleute. v. Krotinauret a. Berlin, Baumeifter. Dieterich 
a. Hannover, Fabrikant. Frau Rohde a. Dreiden, Rentiere. 

a. Roijerslautern. Srabrifbefiger ? 

Hotel drei * „ Frowein a. Remſcheld, Gentren a. Stettin, 
Lemberg. Kerſten u. Locſſer 4 Berlin, Menne a Hannover, Wochen a 
. Schelde a. Gera, Gilis a. Ourdlinburg u. Sindowätt a Culm 4. . 

zaufleute. 

Kinder's Hotel. Fl Schulz a, Lauenburg i. Bomm, Verkäuferin, 
u. MWoplert u. Frl. Püdife a. Leda, Mentieren. Lewy a Dem, Kaufm. 
Erle a. Danzig, Rentier. Deer u. Gemahlin a. Di. Eylau, Pof« 

tetetär. 

Hotel de Thorn. Baumgarten a. Leitmeritz, Vol ath 4. Quedlin⸗ 
bura, Wezmus u. Leipzig, Gehrke a. Lünek urg, Grundmann a. Cöln u. 
Mudherdt a. Leviig, Kaufleute. Wrogenkt a Poſen Pfarrer. Gortinn a- 
Schöneberg. Pyllipſen a. Krleftohl, Weſſel a Stilblan u Krauſe a- 
Schönau. Gutsbeſitzer. Udami a Lilbed u. Lemke a. Hamburg, Ber⸗ 


ſicherungz⸗Inſpectoxen. 

— . —Ü— — 
Verannoortlicge Redacteme: FI pofl. Teil und den 
wilſchte Nachrichten: Dr. . See e Pede und n | 
nn Se OB Be ba Die ade 

de ne a — y 
I. B. Kofemann, ſämmtlich in Danzig. 


Als Folgen des ewigen Kreislauſes der Natur be⸗ 
4 man im Frühiahr häufigen Klogen über 
chmerzen, Müdiakeit in den Gliedern. Blutandrang 
nach Kopf und Bruft ꝛc. Man nehme die überall rüdm⸗ 
lichſt bekannten Apotheker R Brandts Schweizer pillen 
und obige Erſcheinungen werden alsbald verschwinden. 
Erhältlich a Schachtel 1 in den Avotbefen. 


. ͤ ͤ m — ns 

Um der katarrhaliſchen Affectiun von gKehlſunſ und 
Lunge vorzubengen, gerügt, bei der Bewegung in kalter 
der Gebrauch von Sodens rühmtiich veienmen 
tritt der Katarrh aber doch ein, ſo 
ihn beſeitigen. Echältlich in 
Fräulein Ellen 


Luft, 
Mineral⸗Naſtillen; 
bilft erhöbter Gebrauch 
allen Apotbeken & 85 0 ur Schachtel. 


| Rubme, Opernfängerin in Freiburg in Baden, ſchreibt: 


Ich habe Ihre Paſtillen gebraucht und kann fie Jeder⸗ 
mann bei allen katarrhaliſchen Affectisnen aufs wärmſte 


empfehlen. 


Die Malz⸗Extract⸗Präparate 
mit der Schutzmirke „Ruste Nicht“ von 
e.. H. Pietsch & Co. in Breslan beben ſich als 
Hausmittel bei Husten, Heiſerkeit, Katarrh, Aſthma. 
Brut: und Hatsleiden ſiets bewährt und werden all⸗ 
ſeitig empfoblen; auch find die Malz ct⸗Caram 


als Huſtendonbons überall beliebt. Zu baben in Danzig 


in der Apotheke zur Altſtadt und in der Elephanten⸗ 
Apotheke, ferner bei Albert Neumann. 


we: 
lerie⸗ — t 
Effect Na 
fecit: Colide (SD), Niffen, Papenburg. 
Getreide. . 


7 


Jwangsverſleigerung. 

f Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Mewe 

Nr. 111 auf den Namen des Kauf⸗ 

manns Ednard Thiedig eingetragene, 
zu Mewe belegene Grundſtück 

am 13. Mai 1887, 

Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 


blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
glorbert, die nicht von felbit u. den 
ber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder 1 aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ee im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
a die glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls diefelben bei Feſtſtellung des ges 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


R Einem hochgeehrten hieſigen, wie aue walt tigen Publikum erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß wir Montag, den 4. Aprii d. ., hier am Platze unter der Firma: 


Gehrt & Claassen 


Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Manufactur, 
Lauggaſſe Nr. 13, 


Specialgeſchäft für Tricotagen, Strumpf ⸗ und 


= Fantaſiewaaren ane. 

Langjährige Thätigkeit in hieſiger Stadt und den bedeutendſten Fabrikationsplätzen Deutſchlands, 
ſowie perſönlich gemachte vortheilhafte Einfäufe geſtatten uns, auch den weitgehendſten Anforderungen an 
ein Specialgeſchäft obiger Artikel, der Neuzeit entſprechend, Rechnung tragen zu können. 

Indem wir die Verſicherung geben, nur beſte Qualitäten zu billigen, feſten Preiſen zu liefern, bitten 
wir unſerem Unternehmen freundliche Beachtung und Unterſtützung zu gewähren. 
Uns dem Wohlwollen eines ſehr geſchätzten Publikums empfohlen haltend, zeichnen 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


ergebenſt 


Zur Altſtadt“. 


1 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
det Grundſtücks beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
rfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
Us nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 6757 
am 14. Mai 1887, 


Gehrt & Claassen. 


Danzig, im April 1887. 


— 


[Dampfer⸗Expedition 


Chemische Fabri. 
Davidſohn. 


Petſchow. 


Mittags 12 Uhr, 


anzig. 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. Activa, Bilanz pro 31. Dezember 1886. Passiva, | 
A5 te er 1887. BE A. 2 3 . 2 bon Danzig reſp. Neufahrwaſſer nach: 
Abntaliches Amtsgericht GrundfüdConto . | 4476647 | Cavital-Conto . 600 00 | Valencia, Tarragona, Barcelona [p. Norge“, Anfang April 
- Belauntmachung. |Dieiäinenlonto : | 8 5 
N b + s . 5 eſervefonds I. } „Giasgow un Sea“ ; i 
lin den 5. April cr., Abds.] Waaren laut Inventur 31246616 Kelervelends II 44 825,76 TE iverpool Dr; „Dial, Sen, ert düfte Fort, 
7 Ubr, wird die nach § 19 der Stas Materialien u. Faſtagen 3133365 Ereditores 20 900 Rotterdam mit Durchfracht D. „Isla“ 4—9 Ay il 
tuten abzubaltende Generalderſamm- | Wechiel:Conte - 12 170.44 Dividenden Conto. 15 000 — nach den Rheinſtädten | N 
lung der hieſigen Caſino Geſellſchaft] Caſſa⸗Conto 1788/56 Tantieme⸗ Contes 5773,67 Leer mit Durchfracht ] p Adler“, Mitte April. 
im Geſellſchafts⸗Local ftattfinden und | Debitores 110 812031 Gewinn⸗ und Verluſt⸗ nach Weſtphalen | irre 
die Mitglieder erſucht, recht zahlreich] Geräthe-Eonto . 4 800,49 onto: Bremen und Vegeſack, D. „Eider“, zweite Hälfte April. 
zu en ſcheinen. 5 Mobilien⸗Conto 365 86 Vortrag auf 1887. 11155 Güter: Anmeldungen erbitten (5758 
Danzig, den 30. März 1897. Laboratoxium⸗Conto 329 30 
Der Vorſtand (5759 | Telegrapben-Eonte 12425 ei Aug. Wolff & Co. 
der Caſino⸗Geſellſchaft. 1042 936092 1042 9362 — 2 
PPP A Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Couto. 


Credit, 


A, 
NEN un Suff een 220% | ver Bortrag non 1986 
* e unkoſten⸗ Pr, abrikations⸗ EC. 2 fi 
Eonto -» . - 29 778061 3 Commiſſions C. 0 N Am 1. April beginnt 
Unser Dampfer „Anna“ 1 Freude N 16 36308 das illuſtrierte Familienblatt 
Capitain John, ladet bis 0 1 3 » 19 


Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 2 

„Das Grundſtück iſt mit 1237 K. 89 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: | W 
anlagt. 11 200 aus der Steuerrolle, | 14 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


z= Daheim = 


der wie folgt ver⸗ N 
0 ein neues Ouartal. reis viertellährl. 2 K 


Sonnabend Abend 


Güter nach rämmtl, Weichsel- 
städten von 


1 


Dirschau aufwärts) ; um Abonnement für jeden, der 
Zuweisung von Gütern er- 5 der „Spielecke“ tellzunebmen 


5768 ä 5 


5 Gebr. N Harder. 


9 
antieme: E 
otttag ra 188 11. beabfichtigt. 
29966, 19 
Die vorſtehende Bilanz, ſowie die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung ift 

Kgl. Preuss. Lotter! von der General⸗Verſammlung genehmigt worden 
"gi I. gl. 4. u. 5. April Die Dividende von 2% 7 oder A. 5 per Actie gelangt von morgen 
1 4 u. 5. April. ab gegen Einlieferung des Dividendenſcheins Nr. 1 pro 1886 auf unſerem 


“ Beſtellungen nehmen alle Buchhandl u. Poſtämter an. 
 Daheim:Expedition in Leipzig. (5574 


ginalioose | 
1 45, % 25, 7 11,50, % 5,75 M (5751 


3 % Ks 
Anteile = 


J. 1 Spandauerbrücke 16 
Braſpecte gratis uu 


ss 


Betihum. Dauldſohn. 


Juſtitut 


für wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt 
Henry Sherman, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 114. 
Unſere Vertretung für Danzig und Umgegend befindet ſich bei 


Fräulein Antonie Weise, 


Hundegaſſe 39, III. g a 
. ud incl. Inſtrumente & 20. — Gründlicher Unterricht, Ein⸗ 
zelheiten und Proſpekte franco und gratis. 


— 


Cre dit- Bank 
Kalkstein, Lyskowski & Co. 


in Thorn. 


Gewinn- und Verlust-Conto 


— re 


* 1 N S 
Der Keim des Todes 
wird in manches junge, Bl pulſtrende PR 

jugendliche Berirxun enge N 

legt. Die ſellung der elne 7 
in — — allen ſchwex, oft uumsglich 
Eine Kurmethode, die ſich ſchon oft glän 
ährt hat, wird in der Schrift 


Leben dur 
Di 


bewäh 


VCC — 
Commiſſions⸗ und Proviſions⸗C ont — 5 16 90889 


m 1327 |92 
— 18 


Bezugnebmend auf obige Annonce erlaube ich mir den geehrten Damen 


Danzigs und Umgegend hiermit anzuzeigen, daß ich genanntes Inſtitut als 
Leeren derlaſſen 555 neben Ertheilung theoretiſch und Anal aachen bis 


richts in der Damenſchneiderei jede vorkommende Arbeit, vom en \ 
chen a prompt und billig ausführe. Für tadelloſen Sitz und 
geſchmackbolles Arrangement garantire. für das mir bisber geſchenkte Ver⸗ 


Indem ich den geehrten Damen 
itie i in Unternehmen gütigft unterflügen zu 
trauen beſtens danke, bitte ich mein Socha ciungsdoll gen 3 


wollen. 2 
Antonie Weise, Damenſchneiderin, 
Hundegaſſe 39, UI 


8 C. Rothenbücher’s 
Berlin ⸗ Stettiner Eil⸗Fracht⸗ 


Dampfſchifffahrt. 3 
Jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag früh 


zwiſchen Berlin⸗Stettin und vice versa. 


rzeit ca. 2 Tage. Expedition Berlin NW. Friedrichſtraße 138 a. 
2 are in Ste: — Dittmann, Wallſtraße 34/35. 


Joh“ Grentzenberg, 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, he 

empfiehlt ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke und Firniffe, 
wie auch alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, 
Spachteln, Farbmühlen, Läufer, Paletten ze. (981 


NEUE MUSIK. Zeitung 
ee 0 0" 


| Gratis-Summern Bestellungen 
oschirte Quartale in AD BD 
allen Buch- und 


nehmen jederzeit alla 
usikalienhandiungen. Abonnenten. 


Tffecten Con = 

Dividenden⸗Conto pro 1882. Nicht abgehobene 
Dieidende pen 188m. 2 

Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto 

Einrichtungs⸗Conto 104 

Verluſt⸗Conto er 


22.080 
260 
26 560 | 86 


48 901 |99 


Febens- Derfiperunge- 
Bank f. D zu Gotha. 


Das Bureau der hieſigen Haupt⸗ 


Agentur iſt vom 2. April 1887 ab: Bllanz vom 1 Januar 1887. 
2. Damm 7 und 8. 8 


A. Tomasczenskl. 


Hals⸗ und Bruſt⸗ 
Leidende 


thun gut, außer dem 22 
Einnehmen des C. A Roſch⸗ 
hen Jenchelhenigſyrny (täglich 
mindeſtens 3 Mal, jedes Mal 
einige Theelöffel) auch warmen 
Getränken, wie ſchwachem Kaffee, 
Cacao, warmer Milch u. Bruſt⸗ 
thees beim Genuß etwas davon 
zuzuſetzen. Gegen Berftopfung | 
nesme man ibn eßlöffelweiſe. 
Der echte CE. A. Noſch'ſche 
Feuchelhonigſyruß iſt in Flaſch. 
à A. 1,80, 1,— und 505 
allein zu haben in Danzig ber 
3 Neumann, Ben N 
0 


—.— —5 
75 275 — 


Activa. Passiva. 5758) 
. 5 ae 
Nene er en re ee er 
V ⸗Conto — Saldo pr. 31. Dezember 1886 
We een 5 ＋ 485 739,45 n Fiir 2 
Zugeſchrieben pr. Bilanz 1866 _.M. 49 e 


A. 559 806,44 e 


Abgeſchrieben pr. Gewinn⸗ und 


Verluſt⸗Conto pro 18868. A. 26 560.86 


Das Haus Nr. 36/7 (excluſive K. 60 00% Dar⸗ 

Eintichtungs⸗ Conte Saldo pr. St. Dezember 1886 
inri Conto Saldo pr. 31. Deze 
nit 1 4 2 607,55 
Abgeſchrieben pr. Gewinn⸗ und 


Verluſt⸗Conto pro 1886 10% . 26075 N 
Kaſſenbeſtand x 32 12306 


Depoſiten Lit. A. mit g⸗tägiger Kündigung 
i Lit. B. mit 1⸗monatlicher Kündigung 
7 Lit C. mit 3⸗monatlicher Kündigung. 
251 627 


1800 


07 


2 Lit. D. mit 6⸗ monatlicher Kündigung 
Nicht abgehobene Dividende 18838 
i id ne are Wialte 280 


Biete Eowio: nis. 2 Nr 
8 Saldo pr. 31. Desember 1886 


Nr. 
- Eonıe:Eorrente — 


Geht ab pr. Bilanz 1886. 


Saldo pr. 1. Januar 1887 
a) Debitores 
b) Creditores 5 


| 
21 547,97 — 
. A 74.066,99 u 5 ae 


Pianinos 43 
mit Patent⸗Nepeti⸗ 
tions⸗Mechanik 


empfiehlt (3864 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg Oſtpr. 


A. 647 480,98 = 
a I] 135843145 
1928 114| Iı 1528 11410 


| Rübenſchnitzel 


hat abzugeben 


(855 2 
Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Biographien, Humoresken, Novellen. 


Baugewerkschule 
Deutsch Krone. 
Sommerſemeſter 2. Mai d. J. 
Schulgeld 50 Ak 


Buch-, Musikallenhdi.u. 
Postanstalt. entgegen. 
5 8 5 RR 


€ 
4 


der Expedition dieſer Zeitung. 


deu⸗Badener 
ahn kr 


ſicherſtes Mittel gegen Gicht in alen 
Formen, anch mit Ablagern 5 
gegen Harnſtein⸗ und Gries⸗A 
tionen, die auf Harnſäure beruhen. 
Zu haben in Danzig in der Apotheke 
Holm ackt 1. 


Gratzer 
Wochholder Bier, 


100 Flaſchen 10 Mb, Liter 12% 3 
franco dort liefert 


B. Rothenbücher, 
Stettin. (4119 


Die 


höchſten Preiſe für alte Kleider, Betten 
ıc. werden gezahlt Tobiasgaſſe 1—2, 
2 Treppen. (5575 
„ Dom. Sulmin bei Löblau verkauft 
eine wenig gebrauchte, gut erhaltene 


Sack ſche Drillmaschine 


(2½ Mtr. br, 21 Reih.) wegen Ver⸗ 
1 e = 

ie ine für Niede⸗ 
runger Verhältniſſe vellend. (5763 


Alte Möbel 


und Bodenrummel 


werden zu den höchſten Preiſen ge⸗ 
kauft Altſt Graben 54. 3680 


Ein Grundſchuldbrief 
de A. 18 000 — 3 (unmittelbar 
hinter Bankgeld) auf Adlig Ballen 


bei Raftenburg, circa 2100 Morgen, 
iſt freihändig 


mit ansehnlichem Dam no 


zu begeben Näheres im Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe 76. (5756 


Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuters Bureau in 
Dresden, Neitbahnſtr. 25. (5726 


Eine geprüfte 


Erzieherin, 


evangeliſch, muſikaliſch, mit Se 


Anſprüchen, findet Stellung bei fünf 
Kindern im Alter v. 13 bis 6 Jahren 
vom 15. April bei (5714 


©. Tornier-Jonasdorf. 


Directrice 


für Coſtume⸗Schneiderei 
findet ſofort Engagement. Haupt⸗ 
bedingung tadelloſer Taillenſiz 

Offerten mit bisheriger Thätigkeit. 
Zeugn. u. Gehaltsanſprüchen erb 


Geschwister Bayer, 
Thorn (5566 


Für eine Apolhele Weſſtpreußens 


wird ein 


5 9 rli iq 
ö 
. ä 
— 


nicht bear u h — 


Weinreiſender. 


Ein tüchtiger und zuperläſſiger 
Reiſender, der die Provinzen Pommern, 
Oft und Weftpreußen ſchon mit Er⸗ 
folg bereift hat, wird für eine alte 
und renommirte Handlung geſucht. 
Offerten find an Andolf Moſſe 
in Stettin unter C. W. K. 42 
Mee 65 
Gegen hohe Provision 

werden Agenten, welche bei der 
Privatkondſchaft gut eingeführt 
ſind, zum Vertriebe eines ſehr be⸗ 
liebten, leicht abſetzbaren Artikels 
geſucht. Franco 
, Mercurins“ Haupt poſtl. 


Die 1. Stelle als Buchhalter 
in der Kilp’ihen Brauerei 
iſt zum 1. Juli 1887 zu 


beſetzen. (5761 
Näberes bafelbfi 


Ein junger Mann Pole) 
ſucht in einem hieſigen Comtoir 
eine Lehrlingsſtelle. 

Adreſſen unter 5709 in der 
Exved. d Zeitung erbeten. 


Ein junger Lehrer ſucht von ſofort e. 
ältere gebild. Perſon als Haus⸗ 
hälterin Photographie erbeten. 
Adreſſen unter Nr. 5757 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 
Din j. Couditorgebilfe ſucht vom 
1. April ab Stellung. Nah. unter 
Nr 5636 in der — u 5 
Gute Nen undenafie 
Gute Penſion Ar, Be. 
1. Etage, in gebildeter Familie für 
junge Mädchen und Kinder. Bes 
dingungen mäßig. 65765 
12 Knaben finden eine gute u. 
billige Penſion gewiſſenb. Beauſſicht. d. 
Schularbeiten Vorftädt. Graben 62.1. 
Meburte Garconwohnung zu ver⸗ 
mietben Fleiſchergaſſe 39, 1. Et. 


ypgöpixte Garconwebnung, ſehr ber 
auem gelegen, bisher don einem 
böh. Offizier bewohnt, zu vermieiben. 
Laftadie 33. Vorzgl. Pierdegeloß vorh. 
Micchkannengaſe 13 in die 1 Etage 

v. 6 gr. Zimm, a Bubeh ‚a Okt. 
auch früh zu om; a. iſt d. Wohn. # 
Comte u Woh. p. Zu bel. v 10 12 . 
3—5 N. Sandarnbe 3%, 11 E Logen 


Ein Local, 


paſſend m 1 Bierausfhent für 
eich oder ſpäter geſucht. 155 
eee 55 area Bere ter 
Nr. 5624 in der Exped cen. 
dcherſuche biermit den Ping welcher 
den auf d. Namen kön bören= 
den Hund von ZEN Löſchmaun⸗ 


N uft bat, mir denſelben 
Labanıben getou verkaufen (5764 


80 5 
gegen Avange Los. Alt. Englersbütte. 


U 
Briefe ve enn Schöne 


Druck a. Bern a Kafemann 


